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Donauwörth wählt – wählen Sie mit!

125 Hengstebeck 
Manfred

CSU-Liste 1 Platz 125
3 Berlin, 26. Februar 2020 – Der neuartige Coronavirus breitet sich 

in Europa weiter aus, nun sind auch in Deutschland weitere Fälle 
bekannt geworden. Angesichts dieser neuen Entwicklung 
verlängert die BARMER ihre Hotline zum Coronavirus. Experten 
geben hier Tipps, wie man sich und die Familie schützen kann 
und bereits Verdachtsfälle erkennt. „Das Coronavirus ist ernst zu 
nehmen. Eine Panik ist aber nicht angebracht. Umso wichtiger ist 
es, dass die Menschen wissen, wann tatsächlich Gefahr droht 
und wie sie sich bestmöglich schützen. Medizinexperten geben 
Tipps, die auf dem aktuellen medizinischen Stand der Forschung 
basieren“, sagt Dr. Ursula Marschall, leitende Medizinerin bei der 
BARMER. Die kostenlose Hotline steht uneingeschränkt 
allen Bundesbürgern rund um die Uhr zur Verfügung unter 
0800 84 84 111.
Krankenkassen übernehmen Test bei Verdachtsfällen
Bei einer Infektion mit dem Coronavirus zeigten sich meist 
Symptome wie bei einer Erkältung, zum Beispiel Fieber und 
Husten. Bei einem Verdachtsfall solle die betroffene Person 
möglichst schnell einen Arzt kontaktieren, so Marschall. Die 
Krankenkassen übernähmen die Kosten für den Test auf den 
Coronavirus bei begründeten Verdachtsfällen. Anspruch auf 
diesen Test haben Risikogruppen wie Personen, die Kontakt zu 
einer infizierten Person hatten oder sich in einem Risikogebiet 
aufgehalten haben.
Gute Händehygiene ist das A und O
Die Menschen könnten bereits einiges tun, um sich zu schützen. 
Dazu gehöre eine sehr gute Händehygiene sowie die Einhaltung 
der Husten- und Nies-Etikette, so Marschall. Wer in Kontakt zu 
einem Verdachtsfall stehe, solle, wie auch bei Grippe- oder 
Erkältungspatienten, möglichst ein bis zwei Meter Sicherheitsab-
stand halten. Dies gelte umso mehr, solange nicht klar sei, ob die 
betreffende Person tatsächlich das Coronavirus habe. Alle 
wichtigen Fragen rund um das Coronavirus beantwortet die 
BARMER auch im Internet. Fragen und Antworten zum 
Coronavirus unter www.barmer.de/p014554

BARMER verlängert Info-Hotline

Coronaviren: 
Lage in Deutschland 

spitzt sich zu

Langsam starten wir in die Frühjahrssaison, das heißt es fallen allerlei 
Arbeiten rund um Haus, Garage, Werkstatt und Garten an. Mancher fragt 
sich vielleicht: Was brauche ich Neues? Was müsste renoviert werden? Wer 
gibt Tipps zur Gestaltung? All diese Fragen lassen sich fachmännisch 
beantworten, denn am Samstag, 07.03.2020 und am Sonntag, 08.03.2020 
finden in der Ludwig-Bölkow-Berufsschule in Donauwörth jeweils von 10.00 
bis 17.00 Uhr die Handwerkertage statt. Wie bei den erfolgreichen Ausstel-
lungen in den Vorjahren, sind auch in diesem Jahr wieder rund 40 Aussteller 
mit Rat und Tat vor Ort. 
Für Häuslebauer und alle, die über eine Renovierung nachdenken gibt es 
umfassende Informationen und Präsentationen rund ums Bauen, Wohnen 
und Renovieren. Welche Finanzierungsmöglichkeiten gibt es? Wie gestalte 
ich meinen Garten und wie kann ich ihn in meiner Freizeit ideal nutzen? Was 
gibt es Neues in Sachen Transporttechnik und welches Nutzfahrzeug passt 
für mich? Alle diese Fragen und viele mehr werden von regionalen Handwer-
kern, Betrieben und Anbietern fachmännisch beantwortet. Auch die Themen 
Freizeit, Reisen und Gesundheit kommen nicht zu kurz. Neben dem direkten 
Gespräch am Stand haben Besucherinnen und Besucher auch die 
Möglichkeit, sich bei einer Vielzahl von Fachvorträgen schlau zu 
machen.Schülerinnen und Schüler, die sich für einen handwerklichen Beruf 
interessieren, haben Gelegenheit, sich direkt bei den ausstellenden 
Betrieben über mögliche Berufe und Ausbildungsangebote zu informieren.
Buntes Kinder-Mitmach-Programm, tolles Gewinnspiel, leckeres 
Essen!
Während die Großen sich umfassend informieren, gibt es für die Kleinen ein 
tolles Kinderprogramm. An den verschiedenen Ständen können Kinder zum 
Beispiel Ziegelhäuschen bauen, malen, basteln, sich im Rauschbrillen-
Dosenwerfen probieren oder den Segway Mini bzw. Elektro-Tretroller 
ausprobieren. Beim Gewinnspiel locken wertvolle Preise, zum Beispiel ein 
Schnupperrundflug vom Flugplatz Genderkingen sowie weitere Preise der 
teilnehmenden Handwerker. Die Laufzettel zur Verlosung sind an den 
Ständen erhältlich. Einen günstigen Mittagstisch gibt es an beiden Tagen in 
der Mensa. Außerdem gibt es am Samstag ab 14.00 Uhr und am Sonntag ab 
13.00 Uhr Schnupperklettern für jedermann – mit Kuchenverkauf.
Tipp: Im Rahmen der diesjährigen Handwerkertage findet am Samstag 
zwischen 10.00 und 16.00 Uhr der Tag der offenen Werkstätten der 
Berufsschule statt! Es darf gerne in die unterschiedlichen Fachbereiche 
hineingeschnuppert werden! 
Veranstaltungsort: Ludwig-Bölkow-Berufsschule, Neudegger Allee 7, 
86609 Donauwörth. Weitere Infos: City Initiative Donauwörth, Rathausgas-
se 1, 86609 Donauwörth, 0906 / 789-103, www.cid-donauwoerth.de.

Einladung zu den 
Handwerkertagen 2020

Die Kommunalwahlen in Bayern 2020 finden am 15. März 2020 
in allen Kommunen des Freistaat Bayern als Wahl der 
Gemeinde- und Landkreisvertretungen sowie in der über-
wiegenden Zahl der Gemeinden und Landkreise als Wahl der 
(Ober-)Bürgermeister und Landräte statt. Sollte im ersten 
Wahlgang bei der Wahl des Oberbürgermeisters / 
Bürgermeisters / Landrats keiner der Bewerber mehr als 50 % 
erreichen, so wird am 29. März in einer Stichwahl zwischen den 
beiden führenden Kandidaten erneut abgestimmt. 

Kommunalwahlen in Bayern 2020

Die Wahllokale haben von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Jeder Wähler 
bekommt bis zu vier Stimmzettel: 
Ÿ Gelber Stimmzettel: Wahl der OB und Bürgermeister
Ÿ Blauer Stimmzettel: Wahl der Landräte
Ÿ Grüner Stimmzettel: Wahl der Stadt- oder Gemeinderäte
Ÿ Weißer Stimmzettel: Wahl der Kreisräte
Wählen dürfen in Bayern nur Volljährige, die einen deutschen 
Pass oder die Staatsangehörigkeit eines anderen EU-Landes 
haben. Der Hauptwohnsitz muss zum Zeitpunkt der Wahl seit 
mindestens zwei Monaten in der Gemeinde beziehungsweise 
im Landkreis liegen, um dort abstimmen zu dürfen. Bei der Wahl 
von Landrat und Bürgermeister beziehungsweise Oberbürger-
meister hat jeder Wahlberechtigte jeweils eine Stimme. Bei 
Gemeinderat, Stadtrat und Kreisrat kann hingegen jeder so 
viele Kreuze setzen, wie das Gremium Mitglieder hat. 
Weiteres im Innenteil.
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Geld vom Staat für Weiterbildung 
bis zu 500 € möglich
An junge Leute und Arbeitnehmer mit geringen Einkommen wendet 
sich ein Angebot des Staates, das bei der Volkshochschule in 
Anspruch genommen werden kann. Für Lehrgänge und Kurse, die 
dem beruflichen Fortkommen dienen und über die Arbeitsplatzqualifi-
kation hinausgehen, können 50 % der Kosten geltend gemacht 
werden, die Obergrenze sind 500 € Zuschuss. Die Volkshochschule 
Donauwörth bietet eine Reihe von beruflichen Weiterbildungskursen 
im kaufmännischen, technischen und sprachlichen Bereich an, die mit 
diesem Gutschein kostengünstig besucht werden können. Eine 
Übersicht zeigt das Vhs-Programm. Um den Gutschein zu erhalten, 
sind einige Kriterien zu erfüllen, die bei einem persönlichen Gespräch 
geklärt werden. Terminvereinbarung und nähere Information bei der 
Vhs Donauwörth. Wichtig: Der Prämiengutschein ist 6 Monate gültig 
und wird für berufsfördernde Lehrgänge auch bei anderen Bildungs-
trägern (IHK, Kolping, Handwerkskammer usw.) angenommen.

mit Außenstellen in Rain, Wemding, Monheim, Tapf-
heim, Asbach-Bäumenheim, Kaisheim und Mertingen
0

Bürozeiten: Montag bis Donnerstag 8 bis 12 Uhr
  Donnerstag 17 bis 19 Uhr; Freitag 15 bis 17 Uhr
0

Telefon-Nr. 0906/8070        Telefax-Nr.    0906/9998667
Internet:  www.vhs-don.de

Vhs – Termine
Vhs-Vortrag am 4. März: Kuckuck, Esel!
Relation von Sprache & Umweltbewusstsein
Sprache beeinflusst Denken. Prof. Joachim Grzega, Leiter des Donau-
wörther VHS-Projektbereichs „Innovative Europäische Sprachlehre“ 
(InES), veranschaulicht in einem unterhaltsamen Vortrag, dass Aus-
drucksweisen im Alltag unser Denken und Verhalten mit Bezug auf Tiere 
und restliche Umwelt prägen. Dabei wird uns manchmal gar nicht bewusst, 
dass wir dadurch sogar auf zukünftige Lebensqualität verzichten. Aber es 
wird auch veranschaulicht, wie man mit Sprache neue Denkimpulse 
schaffen kann. Der Vortrag am Mittwochabend, 4. März, von 19.30 bis     
21 Uhr, ist eine Kooperation von Vhs Donauwörth, Nördlingen und 
Oettingen, Bildungswerk Harburg sowie Evangelisches bzw. Katholisches 
Bildungswerk im Landkreis Donau-Ries. Dieser findet in der Grund- und 
Mittelschule Harburg, Schulstr. 2, statt, und kann kostenfrei sowie ohne 
Voranmeldung besucht werden.

Authentische Widerstandskraft:
Vhs-Gesundheitsstammtisch am 12. März
Fünf wertvolle Schlüssel, um kraftvoll und stressfrei Ihr Leben zu gestal-
ten, erhalten Sie an diesem Abend von Nicola Neumann-Mangoldt. Die 
Persönlichkeitstrainerin führt durch den Vhs-Gesundheitsstammtisch am 
Donnerstag, 12. März. Es gibt in Ihnen eine natürliche Widerstandskraft, 
die Sie gesund, effektiv, stressfrei und zentriert Ihren Alltag meistern lässt, 
egal wie groß das Chaos um Sie herum ist. Lernen Sie von 19 bis 20.30 
Uhr, die wichtigsten Schlüssel kennen, um diese Kraft zu stärken. Die 
Veranstaltung findet im Cafe Hummel, Bahnhofstr. 22, statt und kann ohne 
Voranmeldung, gegen Vortragsgebühr, besucht werden.

Vhs-Film am 18. März:

Das schweigende Klassenzimmer
Nach dem mit dem deutschen Filmpreis ausgezeichneten Drama „Der 
Staat gegen Fritz Bauer“ wendet sich Lars Kraume mit dem am Mittwoch, 
18. März, gezeigten Film erneut der deutschen Nachkriegsgeschichte zu. 
Er zeigt auf dramatische Art und Weise die perfiden Unterdrückungs-
methoden in der ehemaligen DDR. Bei einem Besuch in West-Berlin 
erfahren die zwei Abiturienten Theo und Kurt aus Stalinstadt vom 
Volksaufstand in Ungarn. Nach ihrer Rückkehr beschließen sie, für die 
Opfer eine Schweigeminute abzuhalten. Obwohl der Direktor den Vorfall 
zunächst unter den Teppich kehren will, bekommt die Schulbehörde Wind 
davon und versucht nun, mit allen Mitteln die Rädelsführer ausfindig zu 
machen und droht der gesamten Klasse, sie von der Abiturprüfung 
auszuschließen. Der Film läuft in Kooperation von Vhs und Cinedrom 
Donauwörth um 17.30 und 20 Uhr und kann bei freier Platzwahl sowie 
vergünstigtem Eintritt angesehen werden.

Vhs – Kursangebote
Dr. Günter Müchler am 5. März: Napoleon
Revolutionär auf dem Kaiserthron
In der Lesung am Donnerstagabend, 5. März, stellt Dr. Günter Müchler von 
19 bis 20.30 Uhr seine Biographie über Napoleon vor. Diese bietet alle 
Zutaten für einen spannungsgeladenen Geschichtskrimi: Der unbe-
kannte Korse stieg kometengleich zum Ersten Konsul, zum Revolutionär 
auf dem Kaiserthron auf – und endete im Exil auf dem trostlosen Eiland St. 
Helena. Sprachgewaltig und mit stilistischer Brillanz entwirft Dr. Günter 
Müchler, Geschichts- und Politikwissenschaftler sowie Autor und 
Journalist, die Lebensgeschichte eines Mannes, dem zeitweilig alles zu 
gelingen schien, und der in seinem Scheitern am klarsten die eigene 
Beschränkung erkannte. Ein großartiges Epochenpanorama und Portrait, 
das den Kaiser in einem neuen Licht zeigt. Karten: Kulturbüro Stadt 
Donauwörth, Abendkasse oder unter Vhs-Kurs-Nr.1115.

Vhs-Seminar am 11. März:

Schadstoffe im Wohnumfeld
Im Vhs-Vortragsseminar (Nr. 1258) am Mittwochabend, 11. März, geht es 
darum, wie wir Quellen für Schadstoffe im Wohnumfeld erkennen und 
vermeiden können. Wir halten uns durchschnittlich 90 % des Tages in 
geschlossenen Räumen auf. Dort herrscht häufig dicke Luft. Schimmel, 
ausdünstende Möbel, Bodenbeläge und Farben sowie das geruchlose, 
radioaktive Gas Radon belasten die Raumluft. Maria Leidemann, 
Umweltberaterin beim VerbraucherService Bayern, möchte in der Zeit von 
18.30 bis 20.30 Uhr auch Abhilfemaßnahmen vorstellen. 

Ihre Rechte als Verbraucher: Das sollten Sie 
wissen - Vhs-Vortragsseminar am 17. März
Im täglichen Umgang mit Unternehmen läuft nicht immer alles reibungs-
los: der Telefonanbieterwechsel funktioniert nicht, die Handwerkerrech-
nung ist höher als vereinbart oder der Verkäufer will keine Gewähr für ein 
defektes Gerät übernehmen. Gabriele Gers, Volljuristin, Verbrau-
cherService Bayern im KDFB e.V., geht im Vhs-Vortragsseminar (Nr. 
1260) am Dienstagabend, 17. März, von 18.30 bis 20.30 Uhr auf folgende 
Themen ein: Was kann ich tun, wenn das gekaufte Produkt nicht 
funktioniert? Gewährleistung und Garantie – wo liegt der Unterschied? 
Welche Rechte und Pflichten entstehen beim Abschluss eines Kaufver-
trags – welche Verträge kann man widerrufen? Unseriöse Gewinnmit-
teilungen, Werbeanrufe, Abofallen im Internet - wie kann man sich als 
Verbraucher schützen oder wehren?

Vhs: Einkommensteuer 2019
für Arbeitnehmer und Vermieter am 14. März
Die Einkommensteuererklärung 2019 ist Thema im Kurs der Vhs. Jutta 
Götz, Diplom-Finanzwirtin (FH), bespricht die Besteuerung von Pensio-
nen und Renten, Steuerklassenwahl bei Ehepartnern, Werbungskosten, 
Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen, hauswirtschaftliche 
und handwerkliche Leistungen im Haushalt, Vermietungseinkünfte, Her-
stellungs- u. Erhaltungsaufwendungen, Abschreibungen, Erklärungs-
muster und Steueränderungen 2020. Die Schulung am Samstag, 14. März 
beginnt um 10 Uhr und endet gegen 16 Uhr (Kurs-Nr. 1282).

Verwaltungsablauf in Kommunen
Vhs-Seminar am 14. März
Die Vhs bietet mit Silvia Reiner das Seminar „Verwaltungsablauf in 
Kommunen“ an. Dieses richtet sich an Beschäftigte in Kommunen, die 
keine Verwaltungsausbildung haben oder Wiedereinsteiger nach einer 
längeren Berufspause. Am Samstag, 14. März, widmet sich die Verwal-
tungsfachwirtin Themen wie: bürgerfreundliche Verwaltung, behördlicher 
Schriftverkehr, Auskunft und Akteneinsicht, Schriftgutverwaltung, 
Arbeitstechniken, Telefonate und Weitergabe von Informationen unter 
Anwendung der Allgemeinen Geschäftsordnung für Behörden des Frei-
staates Bayern. Die Schulung (Nr. 2190) findet von 9 bis 14 Uhr statt.

Vhs am 13. März:

Lebensbereiche Freizeit, Arbeit, Lernen 4.0
Welche Änderungen bringt die Digitalisierung mit sich? Welchen Einfluss 
hat die Digitalisierung auf die Bereiche Freizeit, Arbeit sowie Bildung bzw. 
Fort- und Weiterbildung? Im interaktiven Vhs-Vortragsseminar (Nr. 2424) 
am Mittwoch, 13. März, geht Peter J. Hoffmann, OStD, nach einer kurzen 
Einführung diesen Fragen auf den Grund. Der Leiter der Berufsschule 
Donauwörth verspricht einen informativen Abend von 18.30 bis 20.30 Uhr, 
mit Aus- und Einblicken in Freizeit, Leben und Lernen 4.0.

Vhs: MS-Excel 2016 für Einsteiger ab 7. März
Den berufsfördernden Zertifikatslehrgang bietet die Vhs an. Sie möchten 
das Arbeiten mit der leistungsfähigen Tabellenkalkulation Excel erlernen? 
Die Grundlagen zur Tabellenkalkulation wie das Arbeiten mit Formeln und 
Funktionen, Sortieren oder Filtern von Daten, sowie Zeit- und 
Datumsberechnungen gehören ebenso zum Kursprogramm (Nr. 2556) 
wie die einfache Erstellung von Diagrammen. EDV-Dozent Michael 
Krepkowski führt durch den Kurs an vier Samstagvormittagen, ab 7. März, 
von 8.30 bis 13 Uhr. Die Teilnehmer sollten über PC- und Windows-
Grundkenntnisse verfügen. Bei gegebenen Voraussetzungen kann der 
Kurs mit der Bildungsprämie zu 50% teilfinanziert werden.

Vhs: Finanzbuchhaltung (Fibu 1) ab 14. März
Die Vhs bietet den Zertifikatslehrgang Finanzbuchhaltung – Grundlagen 
ab Samstag, 14. März, an. Der Kurs (Nr. 2802) findet statt an sieben 
Samstagvormittagen, von 8 bis 14 Uhr (Terminabsprache am ersten Tag), 
mit Diplom-Betriebswirt Bernd Ziegler. Das Angebot richtet sich an      
(Um-)Schüler im kaufmännischen Sektor, Wiedereinsteiger, die nach 
längerer Berufspause Kenntnisse auffrischen möchten, Selbständige, die 
im eigenen kleinen Handels- oder Gewerbebetrieb selbst buchhalterisch 
tätig werden wollen und dient auch zur Vorbereitung auf Meister-
prüfungen aller Gewerbe. Bei gegebenen Voraussetzungen kann der 
Lehrgang mittels der Bildungsprämie zu 50% teilfinanziert werden.

Vhs am 9. März: Englisch für Gastronomie
und Hotellerie
Der Vhs-Workshop richtet sich an Mitarbeiter in Hotels und Gaststätten, 
die auf Englisch mit Gästen kommunizieren. English Teacher Katrin Miller 
führt durch den Lehrgang (Nr. 3208), der sich zum Ziel setzt, dass die 
Kursteilnehmer sich in Standardsituationen sicher und klar mit dem Gast 
verständigen sowie auf Fragen reagieren können und sich dabei höflich 
und angemessen ausdrücken. So hinterlassen sie einen guten Eindruck 
beim Gast. Der Kurs findet Montag, 9. März, von 9 bis 14 Uhr statt. 
Grundlegende Kenntnisse des Englischen werden vorausgesetzt, der 
Kurs eignet sich nicht für Teilnehmer ohne Vorkenntnisse.

Infoveranstaltung und Kurs ab 7. März:

Begleitetes Basenfasten bei der Vhs
Die kostenfreie Infoveranstaltung zum Kurs „Begleitetes Basenfasten“ 
bietet die Vhs an. Am Samstagnachmittag, 7. März, von 13.30 bis 14.15 
Uhr, erhalten Sie von Doris Marchadier Tipps zur Vorbereitung bezüglich 
Einkaufen, Gerichte ausprobieren, Pläne schmieden (Bewegen, 
Entspannen, Tagesablauf besprechen). Eine Anmeldung zur Infoveran-
staltung ist nicht notwendig.
Die Basenfastenwoche (Kurs-Nr. 4815) heißt gesund essen, sich Zeit 
nehmen und loslassen. Abschließend treffen wir uns zum gemeinsamen 
Erfahrungsaustausch. Die Treffen an drei Abenden, ab Freitag, 13. März, 
von 17 bis 21 Uhr, bestehen aus einer gemeinsamen basischen Mahlzeit 
und anschließender Gesprächszeit mit Doris Marchadier, Lehrkraft für 
medizinische Hilfs- und Heilberufe.

Vhs: Selbstverteidigung für Mädchen
und Frauen am 7. März – noch freie Plätze
Mädchen ab 12 Jahren und Frauen jeden Alters lernen Selbstverteidi-
gung anhand leicht erlernbarer und effektiver Techniken aus dem Ju-
Jutsu, um sich vor Belästigungen sowie sexueller und körperlicher Gewalt 
schützen zu können. Diese Techniken erfordern keine besondere 
Sportlichkeit. Tipps und Infos zu Selbstbehauptung und Prävention 
ergänzen das Programm am Samstag, 7. März, von 8 bis 15 Uhr, mit 
Übungsleiterin Birgit Neubert, 1. Dan (Kurs-Nr. 4602).

Vhs für Hobbygärtner am 12. März:

Veredeln von Obst- und Ziergehölzen
Das Veredeln von Obst- und Ziergehölzen in Theorie und Praxis zeigt 
Gartenpfleger Emil Baumgärtner im Kurs der Volkshochschule (Kurs-Nr. 
7232). Bitte bringen Sie zum Kurs am Donnerstagabend, 12. März, von 
18.30 bis 21.30 Uhr – falls vorhanden – eine Baumschere und ein 
Veredelungsmesser mit.

Vhs-Fahrten
Vhs-Fahrt am 20. Juni: Saurier-Ausstellung
und „Auf den Spuren der Rosenheim-Cops“
Auf dem Programm der Tagesfahrt der Vhs Donauwörth (Nr. 6330) steht 
eine Zeitreise in die Welt gigantischer Reptilien vergangener Ozeane. Zu 
sehen ist nicht nur eine der wertvollsten Fossilien der Welt sondern 
Lebensrauminszenierungen mit bis zu 12 m langen Sauriermodellen in 
dreidimensionaler Präsentation und Europas größtem digitalen, 
echtzeitrealisierenden „Paläoaquarium“. Die Ausstellung wird mit Führung 
besucht. Vormittags bewegen wir uns bei einer spannenden Führung auf 
den Spuren der Rosenheim-Cops zu Originaldrehorten. Gudrun Reißer 
M.A. leitet die Fahrt am Samstag, 20. Juni.

Schwedens traumhafte Hauptstadt
Stockholm – Vhs-Reise ab 5. August
Die Vhs-Reise (Nr. 6155) von Mittwoch, 5., bis Sonntag, 9. August, führt 
nach Stockholm. Journalist Helmut Bissinger leitet die Exkursion, die in 
Kooperation mit Courier Reisen GmbH, Bayreuth, stattfindet. Die 
schwedische Hauptstadt ist die größte Metropole Skandinaviens. Das 
„Venedig des Nordens“ liegt traumhaft an der Ostseeküste. Die Stadt ist 
geprägt vom Wasser, von den zahlreichen Inseln und – neben einer 
Vielzahl attraktiver Sehenswürdigkeiten – von grandioser Natur. Das 
Stadtbild Stockholms, das im 13. Jahrhundert gegründet wurde, bietet den 
Königspalast, Renaissance-Fassaden, die schöne Altstadt Gamla Stan 
und zahlreichen Museen.

19.02.2020 Im Rahmen der Reise- und Freizeitmesse f.re.e 
erhielten die Donauwörther Nähdamen des Schwäbischwerder 
Kindertags die „Medaille für besondere Verdienste um die 
bayerische Gastlichkeit“.  Das Bayerische Wirtschaftsministerium 
zeichnet mit der Gastlichkeitsmedaille jedes Jahr ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer für ihr langjähriges Engagement aus, die 
sich im Ehrenamt um den Tourismus verdient gemacht haben. 
Ministerialdirektorin Dr. Ulrike Wolf verlieh auf der Bühne des 
Bayerischen Rundfunks stellvertretend für das ganze Team der 
Leiterin der Nähstube, Hannelore Zinsmeister, die Medaille sowie 
die Urkunde. Der Laudator, BR-Moderator Florian Schrei, hob das 
außergewöhnliche Engagement hervor. „Mit dem Nähteam lebt 
der Flair der alten Zeit beim Schwäbischwerder Kindertag in 
Donauwörth weiter“, so Florian Schrei.
Seit nunmehr 8 Jahren kümmert sich das Nähteam des Schwä-
bischwerder Kindertages unter der Leitung von Hannelore 
Zinsmeister um die Instandhaltung und das Fertigen neuer 
historischer Gewänder für den Schwäbischwerder Kindertag.
Die Näherinnen treffen sich einmal pro Woche um hunderte 
Kostüme und Hüte für das große historische Spektakel zu 
reparieren oder komplett neu zu fertigen. Das ergibt knapp 3200 
ehrenamtliche Arbeitsstunden pro Jahr.
In diesem Jahr findet das Schwäbischwerder Kindertag-
Wochenende von 16. bis 19. Juli statt. Hierfür werden Ende April 
die Gewänder für die Anprobe zu den Schulen gefahren. Die 
Nähdamen kleiden dann jedes Kind mit Hilfe der Lehrerinnen und 
Elternbeiräte ein – von den Schuhen und Socken bis zur Kopfbe-
deckung wird für über 800 Schülerinnen und Schüler das Passen-
de zusammengestellt, beschriftet und falls nötig zur Änderung 
abgesteckt. Alle ca. 8000 Teile kommen dann wieder zurück zur 
Nähstube, um die Änderungen durchzuführen, bevor sie dann kurz 
vor dem Kinderfest zu den jeweiligen Einkleideorten transportiert 
werden.
Nach dem Kinderfest werden die Gewänder gewaschen und 
gebügelt, zum Teil erst nachdem weiße Bordüren abgetrennt 
wurden, um sich beim Waschen nicht zu verfärben. Risse werden 
geflickt und Teile aussortiert, die neu gemacht werden müssen. 
Die Hüte werden aufgedampft, repariert, ordentlich ausgestopft 
und gut eingelagert.
In den letzten 2 Jahren fertigte das Nähteam, neben den Instand-
haltungsarbeiten an den historischen Gewändern noch 51 
Lehrergewänder für die jeweiligen Rektorinnen und Lehrerinnen 
der Grund- und Mittelschulen. Auch für die Gauklergruppe, die aus 
Schülerinnen des Gymnasium Donauwörth besteht und den 
Kindertag seit 2014 mit Vorführungen beim Umzug begleiten, 
wurden neue Gewänder genäht. Über 40 Hüte für die Stadtmusi-
kantengruppe und für den Bischof wurden ebenfalls neu gefertigt.
Die weiteren bayerischen Gastlichkeitsmedaillen erhalten dieses 
Jahr: Leo Pfister, der sich um die Wanderwege in Dollnstein 
kümmert, Herr Dr. Gerrit Himmelsbach, Historiker im Raum 
Aschaffenburg, Benno Pertl, der in Sachrang u.a. ein Museum 
gegründet hat, und Matthias Schmid aus Bruckbergerau, der die 
Geschichte historischer Fahrräder erlebbar macht. 

Erneute Auszeichnung für das Nähteam des 

Schwäbischwerder Kindertags

Ministerialdirektorin Dr. Ulrike Wolf (rechts, Wirtschaftsministerium) und 
Hannelore Zinsmeister (Leiterin der Nähstube), Foto: Stadt Donauwörth / 

Aus aktuellem Anlass weist das Landratsamt 
Donau-Ries erneut auf die Möglichkeiten der 
kostenlosen Warn-App „NINA“ hin. Diese 
informiert über Gefahren- und Katastrophen-
meldungen in Sekundenschnelle und kann 
von jedem Nutzer individuell eingestellt 
werden.
So ist es beispielsweise möglich, Push-
Benachrichtigungen für mehrere, individuell festzulegende, Regionen in 
verschiedenen Warnstufen zu aktivieren. Auf einer Karte können zudem 
alle aktuellen Warnungen in ganz Deutschland eingesehen werden.
Die App „NINA – Die Warn-App des BBK“ können Sie kostenlos im iOS-
Store oder dem Google-Playstore herunterladen.
Mit „NINA“ auch über die Trinkwasserproblematik in Donauwörth auf dem 
Laufenden bleiben.
Aktuell hat das Landratsamt Donau-Ries nach Absprache mit der für die in 
diesem Fall verantwortlichen Stadt Donauwörth über die App auch den 
Hinweis auf das anhaltende Abkochgebot für Trinkwasser vermeldet. Mit 
der App werden Sie unmittelbar und aus erster Hand informiert, wenn die 
Abkochanordnung aufgehoben wird oder sich andere Änderungen 
ergeben sollten.

NINA-App warnt vor Katastrophen 
und hält auch über Trinkwasser auf dem Laufenden

GmbH

13. März 2020
o

CANDLE-LIGHT-

SHOPPING
von 18:00 bis 22:00 Uhr
o

(Verkauf bis 20 Uhr) mit einer Frisuren-
Mode-Dessous-Schau und Live Cooking.
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Am 6. und 7. März 2020 laden zum dritten Mal die City-Initiative und die 
Volkshochschule Donauwörth zu gemeinsamen Ärzte- und Gesund-
heitstagen in das FBE/VHS-Haus im Spindeltal ein. Unter der 
Projektleitung von Physiotherapeutin Doris Marchadier entstand ein 
vielfältiges und anspruchsvolles Programm für jedermann im 
Wechsel von Fachvorträgen und Workshops zum Mitmachen. Der 
Besuch ist kostenfrei und ohne Voranmeldung möglich.
Am Freitag, 6. März, finden ab 16.30 Uhr Vorträge statt: zu „Vitamin D – 
Neues vom ältesten Hormon“ mit dem Schwerpunkt „Vitamin-D-
Mangelerkrankungen“ sowie zu „Funktionsstörungen des Kausystems 
(CMD) im Zusammenhang mit dem Bewegungsapparat“ (ab 17.30 Uhr). 
Die Veranstalter freuen sich, dass als
Referenten Experten aus der Hormon- und Stoffwechseltherapie, aus der 
Zahnmedizin sowie aus der Physiotherapie zur Verfügung stehen.
Ergänzt wird der Vortragsnachmittag durch zwei Workshops: „Meditation 
mit Klangschalen“ zu Beginn des Nachmittags (15.30 Uhr) und zum 
Abschluss (18.45Uhr) „Yoga für Anfänger und Fortgeschrittene“.

Gesundheit und Medizin 
im FokusÄrzte- und Gesundheitstage in Donauwörth

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Ihr Bella Vita-Team.
o

Biomarkt Bella Vita Ÿ Sallingerstr. 13 Ÿ 86609 Donauwörth
Tel. 0906/99995790

Der Start in den Samstag, 7. März, 
erfolgt bereits ab 10.15 Uhr mit 
drei Workshops zum Mitmachen: 
„Yoga sanft für Anfänger zum 
Kennenlernen“, gefolgt von zwei 
Workshops zu „Heil- und Küchen-
pflanzen“ und anschließend „Qi 
Gong, Vielfalt spüren und er-
leben“. Ab 13.00 Uhr kann man 
kostenfrei an einer „MPS II Mes-
sung zur Kontrolle der Pigment-
dichte der Netzhaut“ teilnehmen 
(bis 15.30 Uhr). Selbstverständ-
lich sind mit zwei Augenoptiker-
meisterinnen ausgewiesene 
Experten mit im Boot.
Um 13.00 Uhr startet im Mangold-
saal die Vortragsreihe zu dem 
großen Thema „Länger gesund 
leben“ – ein Vortrag für jeden mit 
Interesse, die eigene Gesundheit 
ganzheitlich zu fördern. Um 13.30 
Uhr geht es um „Basenfasten“ und 
um 14.15 Uhr steht ein Infovortrag 
zur Modulausbildung zum Yoga-
lehrer auf dem Programm. Um 
15.15 Uhr bzw. ab 16.00 Uhr 
fokussieren sich zwei Chefärzte 
der Donau-Ries-Klinik
Donauwörth auf „Darmkrebs-
Vorsorge und Polypenmanage-
ment“ sowie „moderne Opera-
tionsmethoden bei Krebserkran-
kungen des Darmes“. Das 
Darmzentrum Donauwörth an der 
Donau-Ries-Klinik wird dieses 
Jahr bereits zehn Jahre alt und die 
Mediziner berichten aktuell von 
ihren Behandlungsmöglichkeiten. 
Selbstverständlich stehen die 
Ärzte für Fragen zur Verfügung.
Um 16.45 Uhr referiert eine 
Generationenberaterin über „Vor-
sorgen ist keine Frage des Alters“. 
Den Tag beschließt der Workshop 
„Meditation erlernen und die 
Wirkung spüren“. Bereits ab 15.00 
Uhr können Tanzbegeisterte am 
Workshop „Tanzen hält Geist und 
Körper fit“ teilnehmen. Es ist dazu 
kein Tanzpartner erforderlich.
Im Foyer können Besucher zudem 
ganztags kostenfrei Blutdruck- 

und Fußdruckmessungen vornehmen lassen und sich an den Ständen 
informieren. Kulinarisch wartet am Samstag das Team der Vhs Donau-
wörth mit selbstgebackenen Kuchen und frisch gepressten Säften auf.
Die Veranstaltung wird von zahlreichen Partnern aus dem Gesundheitswe-
sen finanziell unterstützt. Der Besuch der Ärzte- und Gesundheitstage ist 
daher kostenfrei und ohne Anmeldung möglich. 
Für die Vorträge konnten auch in diesem Jahr wieder namhafte Mediziner 
und Experten gewonnen werden: 
- Dr. med. Thomas Eberl, Chefarzt und Direktor der Klinik für  
 Innere- und Allgemeinmedizin, Donau-Ries-Klinik, Donauwörth
- Dr. med. Frank Erckmann, Direktor der Klinik für Allgemein-,  
 Viszeral- und minimalinvasive Chirurgie und Leiter des
  Darmzentrums, Donau-Ries-Klinik, Donauwörth
- Brigitte Tanneberger, Generationen Beraterin IHK,   
 Donauwörth
- Dr. med. Claus Daumann, Facharzt für Frauenheilkunde und  
 Geburtshilfe, Hormon- und Stoffwechseltherapeut, Praxis für  
 ganzheitliche Medizin, Oettingen
- Dr. med. dent. Stephanie Hippele, Zahnärztin und 
 Isabell Hippele, Physiotherapeutin und Heilpraktikerin
- Karlheinz Rosenwirth, Betrieblicher Gesundheitsmanager,  
 Bodytrainer und Lisa Rosenwirth, Ernährungsberaterin, 
 Groupund Mobility-Flow-Trainerin, Donauwörth
- Doris Marchadier und Andrea Holzkämper-Wiesner,
 Yogaschule der VHS Donauwörth
Das Vhs-Gebäude ist behindertengerecht ausgestattet und ein Aufzug ist 
vorhanden. Die Teilnahme an Vorträgen und Workshops ist kostenfrei und 
ohne Anmeldung möglich.
Veranstaltungsort: Volkshochschule Donauwörth, Spindeltal 5, 86609 
Donauwörth, Weitere Informationen und Programm: www.vhs-don.de
www.cid-donauwoerth.de
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Sa., 7. und So., 8. März 2020 

Der Frühling steht vor der Tür und somit auch die 
Donauwörther Handwerkertage. Diese finden am 
ersten Märzwochenende vom 7. bis 8.3. in der Ludwig-
Bölkow-Berufsschule, Neudegger Allee 7 statt.
Wie schon die Jahre zuvor werden auch dieses Jahr 
wieder zahlreiche Aussteller vor Ort sein. Der Eintritt ist 
frei!
Umfassende Informationen und Präsentationen zum 
Thema Bauen, Wohnen & Renovieren. Aber auch: Was 
gibt´s Neues in Sachen Autotechnik und welche 
Fahrzeugtechnik ist für mich die Richtige? Wie gestalte 
ich meinen Garten oder was gibt’s neuen zum Thema 
Freizeit und Gesundheit? Viele Fragen auf die jeder 
Besucher bei den heimischen Handwerkern und 
Ausstellern bestimmt eine Antwort findet. Oberbürger-
meister Armin Neudert, Landrat Stefan Rößle und 
Projektleiter Raimund Brechenmacher eröffnen die 
Handwerkertage am Samstag um 10 Uhr. „Wir freuen 
uns auch heuer wieder das breite Spektrum der 
Donauwörther Handwerksbetriebe zeigen zu können 
und wollen uns nicht nur mit unseren Produkten, son-
dern auch als Ausbildungsbetriebe präsentieren“, so 
CID-Projektleiter Raimund Brechenmacher. 
Auch für die Kinder ist Einiges geboten. An den tollen 
Handwerkerständen gibt es aufregende Mitmach-
aktionen und wer Lust hat sich körperlich zu betätigen, 
kann dies in der Hüpfburg gerne tun. Na Lust auf Spaß? 
Es warten tolle Preise auf Euch, z.B. ein Schnupper-
rundflug vom Flugplatz Genderkingen sowie viele 
weitere Preise unserer teilnehmenden Handwerker. 
Also den Laufzettel abstempeln lassen, diesen in die 
Losbox werfen und hoffentlich gewinnen.
Hilfreiche Informationen gibt es auch an beiden Tagen 
bei den kurzweiligen Fachvorträgen zum Thema Garten 

Handwerkertage Donauwörth – 
Kompetent – Regional – Leistungsstark

Schimmel, nasse Wände, 
feuchter Keller?

Hilfe von den Abdichtungsexperten des ISOTEC Fachbetriebs Abdich-
tungssysteme Häusler.
Das Team vom ISOTEC Fachbetrieb Abdichtungssysteme Häusler hilft 
Ihnen gerne bei allen Arten von Feuchte- und Schimmelpilzschäden an 
Gebäuden. Als TÜV-Rheinland überwachtes Unternehmen sind wir der 
Spezialist für Bauwerksabdichtung. Mit unseren patentierten Verfahren 
haben wir in der ISOTEC-Gruppe bereits über 100.000 Gebäude trocken-
gelegt und deren Wert nachhaltig gesteigert. Aufgrund unserer hohen 
Qualität sind wir in der Lage den Gewährleistungszeitraum auf 10 Jahre zu 
verlängern. Nach einer detaillierten Analyse des Feuchtigkeitsschadens 
erstellen wir Ihnen unverbindlich ein persönliches Abdichtungskonzept. Im 
nächsten Schritt besprechen wir mit Ihnen vor Ort individuelle Lösungsal-
ternative. Wenn Sie uns beauftragen, sichern wir Ihnen zu, dass unsere 
kompetenten Mitarbeiter Ihr Zuhause wieder behaglich und bewohnbar 
machen.
Besuchen Sie uns am Stand und vereinbaren Sie mit uns einen kostenfrei-
en Termin zur Erstanalyse! Außerdem auf der Messe täglich um 11.30 Uhr 
und 14.30 Uhr ein Fachvortrag von unserem Inhaber Stefan Häusler zum 
Thema: Ursachen von Feuchteschäden an Gebäuden. 
Wir freuen uns auf Sie!

Foto: Christiane Kickum 

oder Schimmelbekämpfung im Vortragsraum gleich 
beim Haupteingang.
Sicherlich sehr interessant wird es am Samstag ab 10 
Uhr. Um diese Zeit öffnen nämlich die Berufsschule und 
die Technikerschule ihre Werkstätten bis 16 Uhr und 
ermöglicht so den Besuchern einen interessanten 
Einblick in den fachlichen Unterricht. Unterschiedlichste 
Fachbereiche u.a. Metall, Industrie, Schreinerei oder 
CAD können in Augenschein genommen werden. Zu 
den unterschiedlichsten Themen wie z.B. Faserver-
bund, Kunststofftechnik, Automatisierung, Robotik 
geben fachkundige Lehrkräfte gerne Auskunft.
Der Deutsche Alpenverein Donauwörth (DAV) bietet am 
Samstag und Sonntag von 14 Uhr bis 17 Uhr ein 
kostenloses Schnupperklettern für jedermann an.
Natürlich ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt – die 
Stiftung St. Johannes bewirtet die Gäste mit einem 
günstigen Mittagstisch sowie mit Kaffee und Kuchen 
und im Innenhof gibt’s das Donauwörther Bier des 
Brauhauses.
Info´s hier: www.handwerkertage-donauwoerth.de
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Sa., 7. und So., 8. März 2020 

Fachvorträge
Samstag
10:30 Uhr bis 10:50 Uhr Rössle Grünplanung Donauwörth: "Gartenplanung mit dem Profi"
11:30 Uhr bis 11:50 Uhr ISOTEC Fachbetrieb Abdichtungssysteme Häusler „Ursache von 
   Feuchteschäden an Gebäuden“
13:00 Uhr bis 13:20 Uhr Bullinger Gartengestaltung „Viel Freude mit robusten Rosen“
14:00 Uhr bis 14:20 Uhr Rössle Grünplanung Donauwörth: "Gartenplanung mit dem Profi"
15:00 Uhr bis 15:20 Uhr ISOTEC Fachbetrieb Abdichtungssysteme Häusler „Ursache von 
   Feuchteschäden an Gebäuden“
16:00 Uhr bis 16:20 Uhr Bullinger Gartengestaltung „Pflegeleichte Gärten und Ihre 
   Pflanzen“

Sonntag
10:30 Uhr bis 10:50 Uhr Rössle Grünplanung Donauwörth: "Gartenplanung mit dem Profi"
11:30 Uhr bis 11:50 Uhr ISOTEC Fachbetrieb Abdichtungssysteme Häusler „Ursache von 
   Feuchteschäden an Gebäuden“
13:00 Uhr bis 13:20 Uhr Bullinger Gartengestaltung „Viel Freude mit robusten Rosen “
14:00 Uhr bis 14:20 Uhr Rössle Grünplanung Donauwörth: "Gartenplanung mit dem Profi"
15:00 Uhr bis 15:20 Uhr ISOTEC Fachbetrieb Abdichtungssysteme Häusler „Ursache von 
   Feuchteschäden an Gebäuden“
16:00 Uhr bis 16:20 Uhr Bullinger Gartengestaltung "Pflegeleichte Gärten und Ihre 
   Pflanzen“ 

Kinderprogramm 
vom Ziegelhäuschen-Bauen, Malen, Basteln, Rauschbrillen-
Dosenwerfen, Fahren mit dem Segway Mini bzw. Elektro-
Tretroller bis hin zum Kegeln. Mitmachen kann jeder bis 16 
Jahre - einfach Laufzettel abstempeln lassen und bis 8.3. 17 
Uhr in die Losbox werfen. Es warten tolle Preise auf Euch - 
wie z.B. ein „Schnupperrundflug“ ca. 30 Min. für 3 Personen 
der Motorsportgruppe Genderkingen, Rucksäcke, Gartende-
ko, uvm. 
Die Auslosung findet am Montag, 09.03., im CID Büro statt. Es 
wird aus allen abgegebenen Laufzettel vom 1. Preis weg 
gezogen. Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt. 
Die Gewinne können dann im CID-Büro im Rathaus abgeholt 
werden. Die Laufzettel liegen an den Stationen aus oder 
einfach downloaden. 

Aussteller Programm

Fotos: Christiane Kickum 

Zu einem Wirtschaftsdialog empfing die CSU auf Einladung des Bürger-
meisterkandidaten Bernd Spielberger insgesamt 20 Vertreter aus der 
regionalen Wirtschaft im Gasthaus Straussen in Harburg. Unter den 
Gästen durfte der CSU Ortsvorsitzende Wolfgang Stolz neben dem 
Vorsitzenden des Harburger Gewerbeverbandes Franz Miller auch Herrn 
Arno Bartels,  den kaufmännischen Leiter der mit über 70 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in Harburg ansässigen HPC AG, begrüßen. Herr Bartels 
stellte auch im Rahmen eines Impulsvortrages die Firma HPC AG vor.
Der Wirtschaftsdialog ist Bestandteil einer durch Bürgermeisterkandidat 
Bernd Spielberger organisierten Dialogreihe. So fanden bereits ein 
Jugend-, Kirchen-, und Ehrenamtsdialog statt. Es folgen in Kürze 
Gesprächsangebote für Kinder, Frauen und Senioren.
Bernd Spielberger eröffnete die Veranstaltung mit einem Vortrag über die 
regionale Wirtschaftssituation im Landkreis und in Harburg. Er verdeutlich-
te in einer Präsentation, dass die Zahlen für einen starken Wirtschafts-
standort sprechen. 
Dennoch, so habe er bei einigen Firmenbesuchen festgestellt, gebe es 

immer Optimierungsbedarf in der Stadt Harburg und ihren Stadtteilen.  
Im Rahmen einer anschließenden Diskussion wurde dies verdeutlicht. So 
wünschten sich die Teilnehmer unter anderem dringend mehr Parkraum in 
der Innenstadt. Für viele Betriebe sei dies nicht nur für die Kunden, sondern 
auch für Mitarbeiter und Anlieferer dringend erforderlich. Hierzu müsse die 
Kommune auch den mutigen Schritt gehen, die sehr starre Altstadtsatzung 
zu überarbeiten. Auch Bauplätze würden dringend benötigt, denn in 
Harburg könne man aufgrund seiner positiven Rahmenbedingungen, wie 
Nahversorgung, Ärztestandort, Schule und Kindergärten durchaus 
Fachkräfte und junge Familien halten, doch scheitert dies oft an fehlendem 
Bauland oder Wohnraum. Der Fachkräfte- und Auszubildendenmangel, 
besonders im Handwerk, werde immer mehr zum Problem für mittelständi-
sche Betriebe. Hier sei man für jede Unterstützung der Stadt dankbar, egal 
ob durch Werbemaßnahmen oder andere Projekte. Auch über ein 
zukünftiges Gewerbegebiet wurde diskutiert.
Auch das Thema Denkmalschutz wurde in der Diskussion erörtert. Viele 
Unternehmen und Dienstleitungsbetriebe könnten sich durchaus 
vorstellen, in Gebäude zum Beispiel in der Donauwörther Straße zu 
investieren, man habe sich jedoch aufgrund der hohen Denkmalauflagen 
dagegen entschieden.  
Die Stärkung des Tourismus und die Bewerbung für regionale Hotels und 
Unterkünfte war ebenfalls ein durch die Gastronomie angeschnittenes 
Thema. Hier sah man das wachsende Angebot an privaten Zimmer- und 
Wohnungsvermietungen als nicht förderlichen Faktor, werden doch an die 
örtliche Gastronomie weitaus höhere gesetzliche Anforderungen gestellt. 
Dies führe zu Wettbewerbsverzerrungen und langfristig unter Umständen 
zur Angebotsreduzierung. Die Harburg als Aushängeschild der Stadt, 
Werbe- und Imagefaktor solle unbedingt intensiver genutzt werden, so die 
Diskutanten. 
Ebenfalls wurde die Initiative des Ebermergener Dorfladens diskutiert. 
Gerade die anwesenden Landwirte begrüßten ein Konzept, bei welchem 
regionale Produkte gefördert und dort verkauft werden. Die anwesenden 
Bankvertreter gaben an, dass auch eine Unternehmensgesellschaft wie in 
Ebermergen gegründet, einen Kredit aufnehmen kann, wenn die 
Rahmenbedingungen stimmen. Zu Gesprächen sei man hier immer offen.  
Am Ende der Veranstaltung bedankte sich Bernd Spielberger bei den 
anwesenden Dialogteilnehmern sowie Arno Bartel für dessen Beitrag. Er 
hoffe auf regelmäßige Durchführung solcher Gesprächsforen. Dies stieß 
bei den Anwesenden auf Zustimmung.

Dialogreihe der CSU Harburg:
Bürgermeisterkandidat Bernd Spielberger und CSU 

-Stadtratskandidaten diskutierten mit regionalen Wirtschaftsvertretern

von links, Bernd Spielberger, Kathrin Laurer HPC, Arno Bartels kaufmän-
nischer Leiter HPC, Franz Miller Gewerbeverband Harburg

Rain am Lech, 27. Feb-
ruar 2020 - In einem 
Monat ist es so weit: Am 
1. April 2020 eröffnet der 
Garten- und Tierspezia-
list Dehner seine rundum 
erneuerte Zoowelt am 
Unternehmenssitz in der 
Donauwörther Straße 5 
in Rain. Auf großzügigen 2.000 Quadratmetern finden die Besucher dort 
alles, was Hunde-, Katzen- oder Pferdefans rundum glücklich macht. 
20.000 Artikel umfasst das Sortiment, das auch im Bereich Nager, Vogel 
und Aquaristik keine Wünsche offenlässt. 15 fachkundige Mitarbeiter 
kümmern sich um alle Belange der Kunden und stehen zur Beratung bereit.
Nach vier Monaten Umbauphase empfängt die Zoowelt die Besucher 
künftig mit einem einzigartigen Shop-Design, das ein deutliches Mehr an 
Übersicht und Wohlfühlfaktor bietet. „Mit dem Umbau der Zoowelt setzen 
wir eine Benchmark in der Zoofachbranche“, sagt Geschäftsführer und 
Chief Purchasing Officer Oliver Haller. Das äußere Gebäude blieb un-
berührt, die Innenarchitektur erfuhr dagegen eine Rundum-Erneuerung: 
„Holz-Elemente, umweltfreundliche Materialien und eine differenzierte 
Farbgebung sorgen für eine einladende Atmosphäre in unseren einzelnen 
Abteilungen“, erklärt Marktleiterin Dr. Ursula Buchmann das Konzept.  
Kunden können sich auch auf besondere Serviceleistungen und Highlights 
vor Ort freuen: Neben Deutschlands größtem Kratzbaum bietet die neue 
Zoowelt Wasseranalysen und - als erster Dehner-Markt überhaupt - eine 
Tier-Apotheke, in der ein breites Sortiment an freiverkäuflichen Arzneien 
zur Verfügung steht. Neu sind außerdem das Kuscheltiersortiment von 
Wild Republic und ein Extra-Bereich für den boomenden Trend Hobbyfar-
ming. Hundebesitzer können aus einer vielseitigen Auswahl an BARF-
Frischfleisch wählen und finden Leckerlis in der rustikalen Snack-Bar. Zum 
Thema Bienen, Insekten, Schmetterlinge, Wildvogel, Igel und Eichhörn-
chen gibt es eine eigene Aktionsfläche. 
In die neue Zoowelt ziehen auch Kleintiere ein und zwei aus dem 
Tierschutz stammende Leguane, die in der Region bereits bestens 
bekannt sind und deren Verpflegung Dehner auf Lebzeiten übernommen 
hat. Diese erhalten ein neues, maßgefertigtes Terrarium. Für die 
medizinische Betreuung sorgt das engagierte Team um den Donauwörther 
Tierarzt Dr. Schott, der auch den Kunden für Fragen zur Verfügung steht.

Dehner eröffnet 
neue Zoowelt in Rain

Kunden können sich auf eine tierische Erlebniswelt freuen 



– WIR 2020 – 4. bis 8. März in Dillingen –
Die Wirtschafts-, Informations- und Regionalausstellung – www.wir2020.de
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Sie finden uns in Halle R

Wir sind in der Halle C

Wir sind Aussteller im Freigelände auf B49a

Du findest uns in Halle L
Wir beraten dich gerne und kompetent über das Thema Führerscheinausbildung -
und die Förderung über Bildungsgutscheine für Berufskraftfahrer.

Sie finden uns in Halle G

Nachhaltiger Wertewald
Ohne Wald kein (Bau)-Holz! So ist der Wald auch Arbeitgeber, zum Beispiel 
für Waldbesitzer, private, aber auch die Bayerischen Staatsforsten. Wald 
gibt es nicht zum Nulltarif, Wald braucht Sachverstand und Pflege, umso 
mehr in Zeiten von Klimawandel und vermehrt auftretenden Schädlingen 
wie Borkenkäfer. Wald hat einen hohen Wert, sei es für Freizeit und 
Erholung, als Sauerstoffproduzent, CO2-Speicher oder Holzlieferant. Was 
liegt also näher, ihn als Wertewald zu bezeichnen – und so lautet auch die 
Nachhaltigkeitsstrategie der Bayerischen Staatsforsten, über die sich 
Besucher mit einer Ausstellung informieren können. Neun „Bäume“ zeigen 
dort Zahlen, Daten und Fakten zum Zukunftswald im Spannungsfeld von 
Klimawandel, Digitalisierung, demografischer Wandel, Artenvielfalt, 
Biodiversität und Nachhaltigkeit. In einem Gemeinschaftsstand präsentie-
ren sich zudem das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF), 
Pro Holz Bayern, der Verein Forstbetriebsgemeinschaft Dillingen sowie die 
Zimmererinnung.
Wald braucht Zeit. Wer heute einen Baum pflanzt, wird ihn nicht mehr 
ernten. Wer seinen Wald „klimatauglich“ umbauen und für die Zukunft fit 
machen will, muss bereits heute damit anfangen, denn viele Baumarten wie 
die Fichte kommen mit trockenerem Klima schlecht zurecht. So berät das 
AELF Waldbesitzer beim Waldumbau - weg von der Fichte und hin zu 
stabileren Baumarten. Auf der Messe gezeigt wird jedoch auch die 
vielfältige Verwendung von Holz. Die Verwendung von Holz als Energielie-
ferant, als Bauholz für Häuser und Möbel oder als Grundmaterial für Papier 
ist allgemein bekannt – aber wer weiß schon, dass es auch Stofftaschen, 
Kugelschreiber, Kleidung oder Treibstoffe auf Holzbasis gibt und dass Holz 
sogar in der Medizin verwendet wird? Halle R auf der WIR in Dillingen bietet 
die optimale Plattform, sich bei fachkundigen Experten schlau zu machen 
oder auch mit interaktiven Elementen am Gemeinschaftsstand. Dazu 
gehört der Wünschebaum – natürlich aus Holz angefertigt. Besucher sind 
aufgefordert, ihre Wünsche an den Wald aufzuschreiben, und wie mit 
Blättern wird die Baumskulptur am Ende voller Zettel sein.
Holzhausbau in all seinen Facetten Halle R widmet sich aber auch dem 
Holzhausbau in all seinen Facetten. Gezeigt wird die Holzkonstruktion 
einen Holzskeletthauses, Dämmarbeiten sowie Dachaufbauten und 
außerdem Schließ- und Alarmanlagen sowie neuartige Paketkästen (Firma 
Schwertberger). Das Holzhaus kann innen wohnlich aus Holz und außen 
verputzt sein, um sich beispielsweise im Fall eines Anbaus optisch an das 
Bestandsgebäude anzupassen.
Besucher können sich über die vielfältigen Möglichkeiten informieren.
Zu sehen ist auch der Bau von Massivholzhäusern aus KLH-Massivholz. 
Dabei handelt es sich um Brettsperrholzelemente, die konstruktiv für 
Wände, Decken oder Dächer verwendet werden können, sowie Fassaden-
verkleidungen aus Holz und Metall und dezentrale Lüftungsanlagen (Firma 
Lignacon).
Blockhäuser aus Naturstämmen
Rundherum naturbelassen und daher ein Traum vieler Anhänger 
natürlichen Lebens und Wohnens sind Blockhäuser aus Naturstämmen. 
Ob Wohnhaus, Blockhaussauna oder Gartenhütte – Bauen mit Naturstäm-
men können handwerklich begabte Bauherren sogar selber lernen. 
Sequoia Das Urblockhaus bietet dazu Kurse an und hilft somit Häuslebau-
ern, mit viel Eigenleistung beim Hausbau die Kosten zu senken und sich 
gleichzeitig einen langgehegten Traum zu erfüllen. Obwohl die Stämme, 
Sequioa verwendet nur regionales Holz, frisch geschlagen verwendet 
werden, ist ein Blockhaus dicht und hat einen hohen Dämmwert. Wie 
sauber sich Baumstämme verarbeiten lassen, können Besucher an einer
Konstruktion am Messestand in Augenschein nehmen. Das Blockhaus 
punktet zudem mit einer guten Akustik: Im Gegensatz zu einer glatten 

Sonderschau Holz in Halle R 

Wand haben die runden Baumstämme eine größere Oberfläche und 
schlucken den Schall besser. Außerdem wirken sie energiesparend durch 
die größere Wärmerückstrahlung im Raum. 
Auch in punkto Ökobilanz haben Blockhäuser die Nase vorn, denn die 
Stämme durchlaufen keine Veredelung wie Trocknen, Sägen oder Leimen. 
Die Bäume werden lediglich gefällt und schlagfrisch mit Rinde auf die 
Baustelle geliefert. Den Ablauf beim Blockhausbau zeigt am Sequioa-
Messestand eine Diashow. Heizen mit Holz Heizen mit Holz liegt im Trend, 
denn Holz bietet eine klimafreundliche Alternative zu den endlichen 
Rohstoffen Öl und Gas. Das Pelletwerk Ziertheim zeigt in Halle R die 
Herstellung von Pellets, Teile einer Pelletspresse werden zu sehen sein. 
Dabei arbeitet das Pelletwerk regional und unterscheidet sich damit von 
anderen: Späne von regionalem Holz, vor allem von der Schwäbischen Alb, 
werden im Werk mit Abwärme von Blockheizkraftwerken getrocknet, zu 
Pellets gepresst und direkt an Endkunden verkauft. Besucher erwarten 
zudem Informationen zu aktuellen Fördermöglichkeiten sowie technische 
Beratung bei der Umstellung der Heizung auf Holz. Drechseln und 
Kettensäge-Kunst Holz dient auch als Material für Dinge des täglichen 
Bedarfs wie Schüsseln, Vasen oder Brottöpfe. Wie das Drechseln 
funktioniert, zeigt Alois Reiter, ebenfalls in Halle R. Dabei verwendet Reiter 
nur heimische Hölzer, die er auch als unbearbeitete Stämme zeigt – der 
Besuch lohnt sich also insbesondere für Familien mit Kindern.
Vor der Halle R zeigt Martin Spreiter in einem selbst in Blockbauweise 
hergestellten und geschnitzten Pavillon den Umgang mit der Kettensäge. 
Wie man rohes Holz in wunderbare Skulpturen verwandeln kann, kann bei 
Spreiter in Kursen gelernt werden – und ebenso der Blockhausbau.
Auch der BUND Naturschutz ist in Halle R vertreten. Dort erhalten 
Besucher zahlreiche Anregungen, wie sie aktiv etwas für die Natur zu 
können. Der Spaß ist dabei garantiert, und vor allem Familien sind bei den 
zahlreichen Mitmachaktionen herzlich willkommen.
Gemeinsam Hand anlegen können Eltern und Kinder zum Beispiel bei der 
Nistkastenaktion des BUND Naturschutz in Halle R. Die Kreisgruppe 
Dillingen zeigt, wie man einen Meisenkasten baut. Die Bausätze wurden in 
den Ulrichwerkstätten gefertigt und können zum Selbstkostenpreis 
erworben werden – damit es im eigenen Garten mehr flattert und zwit-
schert! Ein Schaugarten zeigt heimische, insektenfreundliche Pflanzen – 
auch ein kleiner Platz im Garten kann Nahrung bieten. Insektenhotel und 
Infomaterial über den Naturgarten geben weiteren Input für ein naturnahes 
Zuhause. Am Sonntag, 8. März, erhalten alle Damen ein „naturnahes“ 
Geschenk am Stand vom BUND Naturschutz.



– WIR 2020 – 
4. bis 8. März in Dillingen –

Die Wirtschafts-, Informations- und Regionalausstellung – 
www.wir2020.de
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Sie finden uns in Halle C

Sie finden uns in Halle C

Sie finden uns in Halle A

Gleich am Eingang von Halle J tauchen Besucher ein in lieblichen 
Blumenduft, satte Farben und frisches Grün – der Frühling lässt grüßen, 
und dafür sorgt Gartenland Wohlhüter, einer der Aussteller in Halle J. Das 
macht Lust, die Gartenhandschuhe auszupacken und den eigenen Garten, 
die Terrasse oder den Balkon in ein blühendes Paradies zu verwandeln. 
Besucher können sich hierzu beraten lassen und finden gleich vor Ort die 
passenden Pflanzen.
Beim Schlendern entlang der Stände vieler bekannter Gundelfinger 
Unternehmen, zieht es die Besucher unweigerlich zum Gastrobetrieb El 
Greco. Die beliebte Gaststätte am Stadion wird auch auf der WIR in 
Dillingen aufkochen und Hungrige mit hochwertigen griechischen 
Gerichten verwöhnen. Wirtschafts-, Informations- und Regionalausstel-
lung WIR in Dillingen, 4. bis 8. März 2020, Nachtweideweg / Festplatz 
Donaupark. Geöffnet täglich von 10 bis 18 Uhr. Weitere Infos unter 
www.wir2020.de

Lust auf Frühling 
- Blumig und grün wird’s in der Gundelfinger Halle J 

Zu Wasser, in der Luft und am Boden – auf der WIR in Dillingen wird 
insbesondere die Halle H für spannende Attraktionen sorgen. Im großen 
Pool zeigen Segler, Ruderer und Surfer der Lauinger Vereine ihr Können 
und laden zum Ausprobieren ein.
Eine Institution in Lauingen sind Carmen und Andreas Krug mit KM 1 
Modellbau, E-Park und E-Café, und so dürfen auch sie in Halle H nicht 
fehlen. KM 1 fertigt Eisenbahnmodelle in Museumsqualität und bietet die 
Königsklasse der Modellbahn, die Spur 1 (Maßstab 1:32). Viele dieser 
Schmuckstücke Made in Germany kann man im Modellbaushop von KM1 
in Halle H bestaunen – da leuchten nicht nur Kinderaugen! Modellbau 
umfasst auch Schiffe, Flieger und Autos, Besucher dürfen mittels 
Fernsteuerung also auch Schiffe im Pool, Buggies auf den Gängen und 
Minidrohnen in der Luft bewegen. Zudem heizt KM1 seine wunderbar 
nostalgisch anmutenden Dampfmaschinen an und lädt ein zu Rundfahrten 
über das Messegelände. Ein Besuch in Halle H ist also ein spannendes 
Freizeitvergnügen für die ganze Familie! Für das leibliche Wohl sorgt dabei 
das E-Café mit leckeren Kuchen und Snacks. Modebewusste finden 
zudem eine edle Auswahl an Modeschmuck in limitierten Kleinserien.
Die Schirmherrschaft für die Halle H, hat die Bürgermeisterin von 
Lauingen, Katja Müller, übernommen. „Ein Besuch lohnt sich“, verspricht 
Müller, die WIR biete der Lauinger Wirtschaft alle zwei Jahre die Möglich-
keit, sich auf der größten und wichtigsten Gewerbeschau Nordschwabens 
auch einem überregionalen Publikum zu präsentieren. „Ein Besuch in 
"unserer" Halle H ist dabei ein „Muss“.
Wirtschafts-, Informations- und Regionalausstellung WIR in 
Dillingen, 4. bis 8. März 2020, Nachtweideweg / Festplatz Donaupark. 
Geöffnet täglich von 10 bis 18 Uhr. 
Weitere Infos unter www.wir2020.de

Mit der Dampflok 
durch’s Messegelände 

- Halle H bietet Freizeitspaß für die ganze Familie 
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Bereits zum 23. Mal lädt die Gemeinde Tapfheim zu ihrem weit über die 
Landkreisgrenzen hinaus beliebten und bekannten Ostermarkt ein. Über 
50 Aussteller freuen sich am 8. März in der Zeit von 10.00 – 17.00 Uhr in 
der Schulsporthalle wieder ein bunt gemischtes Angebot zu präsentie-
ren. So wurden viel Liebe, Herzblut und jede Menge Zeit in filigrane 
Handarbeit und Handwerkskunst gesteckt, verschiedenste Materialien 
kamen zum Einsatz angefangen bei Stoff, Wolle, Filz, Leder, Papier oder 
Holz. Mit dabei sind traditionelle Osterstickereien, dekorative Türkränze 
sowie unterschiedliche Gartenkeramik und angesagte Eisenobjekte. 
Individueller Schmuck in sämtlichen Varianten, Taschen und handge-
machte Seifen dürfte insbesondere die Damenwelt ansprechen. 
Ebenfalls im Angebot sind sowohl duftende Frühlingsblüher, frische 
Palmen und Flechtwaren als auch heimischer Imkerhonig, Marmeladen, 
selbst gemachte Liköre sowie österliche Backwaren der Bäckerei 
Heinrich. Und natürlich gilt den vielen kunstvollen Ostereiern ein be-
sonderes Augenmerk, die wie gewohnt mit den vielfältigsten Techniken 
hergestellt, verziert und bemalt sind, der Phantasie sind hierbei keine 
Grenzen gesetzt. Gerne darf auch den Schnitzer- und Krippenfreunden 
sowie Korbflechter Lorenz Lindermair bei ihrer Arbeit zugeschaut wer-
den, wobei sich die kleinen Besucher wohl eher am Gehege der 
lebenden Osterhäschen aufhalten werden. Absoluter Blickfang wird 
einmal mehr der von den Mitgliedern des Obst- und Gartenbauvereins 
D/E/R aufwendig geschmückte Osterbrunnen sein, zusätzlich sorgen sie 
auf der Tribüne mit deftiger Brotzeit und Getränken fürs leibliche Wohl. 
Kaffee, Kuchen und leckere Torten, die auch mit nach Hause genommen 
werden dürfen, gibt’s beim Elternbeirat vom Kindergarten Regenbogen – 
aufgepasst, erstmals in der Aula der Schule, barrierefrei und bequem zu 
erreichen. Abschließend darf man sich am Außenstand von Yvonne 
Peikert und Günther Speck mit Südtiroler Spezialitäten für den Nach-
hauseweg stärken oder sich bei Familie Josef Wöss mit regionalem Obst 
und Gemüse aus dem Ries verköstigen. Bürgermeister Karl Malz freut 
sich zusammen mit allen Mitwirkenden bei hoffentlich idealem 
Marktwetter auf zahlreiche Gäste aus Nah und Fern. Als gewerbliche 
Teilnehmer sind dabei: Holzschnitzerei Burgetsmaier, Schmuck Failer, 
Bäckerei Heinrich, Gänzeblümchen, Blumen Reitschuster Rettingen, 
Handarbeiten Späth Elfriede, Schmuck Zangl Markus Tapfheim. 
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Auch in diesem Jahr konnten die Wintersportfreunde Tapfheim ihren 
Skikursin Ehrwald mit Erfolg durchführen. Es lagen vier tolle Tage mit viel 
Spaß im Schnee gepaart mit guten Schnee- und Pistenbedingungen hinter 
allen Teilnehmern.
Insgesamt konnten sich 45 Übungsleiter und über 165 Kursteilnehmer in 
der Kategorie Ski Alpin erfreuen. Außerdem ließen sich über 80 Frei-fahrer 
in den Bussen und Selbstfahrer in 20 Privat-PKW den Spaß in der 
Zugspitzarena nicht entgehen.

Skikurs 2020
Die Anfänger haben alle anderen mal wieder erstaunt, wie schnell sie die 
gleichen Lifte und Hänge wie die Fortgeschrittenen meistern konnten. 
Spielerisch und in kindgerechter Sprache wurde den Kindern von 
ausgebildeten Übungsleitern Wissen vermittelt. Aber auch die Erwachse-
nen hatten ihren Spaß in den Kursen.
Am letzten Skikurstag fand ein gemeinsamer Abschluss bei heißen 
Getränken, selbst gebackenem Kuchen und fetziger Musik an den Bussen 
statt. Für die ehrenamtlich tätigen Übungsleiter 
gab es kleine Geschenke. 
Die Kinder freuten sich über die Siegerehrung 
nach dem Abschlussrennen und über ihre 
Urkunden. Während der Kurstage wurden 
- Ca. 900 Personen befördert 
- Ca. 600 davon in Bussen der Firma Link 
- 342 Erwachsenen Liftkarten verkauft
- 32   Jugendkarten verkauft
- 444 Kinderkarten verkauft und
- die Übungsleiter erbrachten 1500 
 Übungsstunden 
- das Küchenteam verpflegte die Teilnehmer 
 mit 820 Paar Wienern, 950 Semmeln, 90 Liter
 Suppe, 200 Litern Kinderpunsch und 30 Litern
 Glühwein und jede Menge Süßigkeiten.
Die Wintersportfreunde Tapfheimblicken auf vier 
erfolgreiche Skikurstage in Ehrwaldzurück und 

freuen sich schon auf das nächste Jahr.
Die Vorstandschaft bedankt sich recht herzlich bei allen, die zum Gelingen 
dieser Kurstage beigetragen haben. Ein besonderes Lob geht an die 
Küchencrew unter der Leitung von Thomas Haller.
Skikurswesten und Notfallkarten werden vemisst - Bitte Rückgabe an den 
Verein!
Um das Erlernte zu festigen und den Eltern zu zeigen was man alles gelernt 

hat, bieten wir noch weitere Fahrten an. Mehr Infos 
unter www.wintersportfreunde.de. 
Bildrechte: S. Burk-Schlund



EBD startet in den Kommunalwahlkampf nach dem Motto:
„Wählen Sie mit Bedacht – EBD Liste 8!“

Zum Wahlkampfauftakt haben die Engagierten Bürger Donauwörth am Freitagabend in die 
Spitalstraße eingeladen. Vor der Wahlkampfzentrale im Eiscafe Venezia wurde die „Blaue Elise“ – 
das EBD-Wahlmobil - aufgestellt. Der Schankwagen, der den Mitgliedern der EBD gehört, versorgte 
die zahlreichen Besucher bei der Kennenlernveranstaltung mit Getränken, Würstchen und allerlei 
Wahlkampfmaterialien. Zwischen den Musikeinlagen der Musikkapelle aus Wörnitzstein sprach 
Manfred Hofer immer wieder zu den Besuchern: „Während viele Gruppierungen nur kurz vor der 
Wahl aktiv sind, hat die EBD sich auch während der gesamten Wahlperiode in die Stadtpolitik 
eingebracht .“ Hubert Gerstmeier erklärt: „ Das beste Beispiel dafür ist unser Starkbieranstich, auf 
dem die politischen Akteure Donauwörths von unserem Fastenprediger Bruder Johannes derbleckt 
werden.“ „Ja“, ergänzt Stadtrat Hofer , „solche Aktionen vermisst man bei anderen Vereinigungen“.

Tanzhaus beherrschendes Thema
Die Möglichkeit, die Leistungen der EBD in den vergangenen Jahren zu besprechen und mit den 
Kandidaten dieser Gruppierung ins Gespräch zu kommen, wurde von zahlreichen Bürgern gerne 
wahrgenommen. „Wir haben heute sehr viele gute Gespräche führen können. Das Konzept, 
ungezwungen auf der Straße seine Ideen und Wünsche anzubringen, war erfolgreich,“ bilanzierte 
Sebastian Heckl. Der Jungpolitiker ist sich sicher: „Die Bürger unserer Stadt haben die Leistungen 
der EBD in den vergangenen Jahren durchaus wahrgenommen. Außerdem hören wir immer wieder, 
dass viele mit der Entscheidung rund um das Tanzhaus nicht zufrieden sind. Wir als EBD werden 
diese Thematik nochmals auf den Prüfstand stellen,“ führt Heckl weiter aus.

EBD-Krapfen am 
Faschingsumzug
Das Wahlmobil durfte am Sonntag ans 
Liebfrauenmünster umziehen. Passend 
zum Faschingsumzug verteilten Mit-
glieder der EBD an die Besucher 
Krapfen, die sogar mit den Buchstaben „ 
EBD“ garniert waren. „Es konkurrieren 
so viele Parteien und Gruppierungen 
um die Gunst der Wähler,“ erklärt 
Raimund Brechenmacher. „Wir haben 
uns deshalb bewusst Aktionen ausge-
sucht, die so keine andere Vereinigung 
macht. Darum verteilen wir hier eben 
Krapfen und führen viele Gespräche. 
Wir sind uns sicher, dass unsere 
Aktionen im Gedächtnis bleiben,“ führt 
Brechenmacher weiter aus.

6. Starkbieranstich nach 
Kennenlernveranstaltung 
restlos ausverkauft!
Der schon traditionelle 
Starkbieranstich fand heuer am 28./29. 
Februar statt. „Fastenpredigt und 
Gstanzerl waren natürlich sehr von der 
Wahl geprägt“, so Prediger Johann 
Englschall.
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Die Kommunalwahlen in Bayern 2020 finden am 15. März 2020 
in allen Kommunen des Freistaat Bayern als Wahl der 
Gemeinde- und Landkreisvertretungen sowie in der über-
wiegenden Zahl der Gemeinden und Landkreise als Wahl der 
(Ober-)Bürgermeister und Landräte statt. Sollte im ersten 
Wahlgang bei der Wahl des Oberbürgermeisters / 
Bürgermeisters / Landrats keiner der Bewerber mehr als 50 % 
erreichen, so wird am 29. März in einer Stichwahl zwischen den 
beiden führenden Kandidaten erneut abgestimmt. 

Kommunalwahlen in Bayern 2020

Die Wahllokale haben von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Jeder Wähler 
bekommt bis zu vier Stimmzettel: 
Ÿ Gelber Stimmzettel: Wahl der OB und Bürgermeister
Ÿ Blauer Stimmzettel: Wahl der Landräte
Ÿ Grüner Stimmzettel: Wahl der Stadt- oder Gemeinderäte
Ÿ Weißer Stimmzettel: Wahl der Kreisräte
Wählen dürfen in Bayern nur Volljährige, die einen deutschen 
Pass oder die Staatsangehörigkeit eines anderen EU-Landes 
haben. Der Hauptwohnsitz muss zum Zeitpunkt der Wahl seit 
mindestens zwei Monaten in der Gemeinde beziehungsweise 
im Landkreis liegen, um dort abstimmen zu dürfen. Bei der Wahl 
von Landrat und Bürgermeister beziehungsweise Oberbürger-
meister hat jeder Wahlberechtigte jeweils eine Stimme. Bei 
Gemeinderat, Stadtrat und Kreisrat kann hingegen jeder so 
viele Kreuze setzen, wie das Gremium Mitglieder hat. 
Weiteres im Innenteil.

Mit einem starken Signal der Geschlossenheit ist die 
CSU auf die Zielgerade des Kommunalwahlkampfes 
eingebogen. Im Rahmen des mittlerweile traditionellen 
gemeinsamen Fischessens zeigten die CSU-Ortsver-
bände Donauwörth, Asbach-Bäumenheim, Mertingen, 
Rain, Riedlingen und Oberndorf, was politische 
Vernetzung bedeutet. „Wir ziehen alle an einem Strang 
und unterstützen uns gegenseitig, um das Beste für 
unsere Region zu erreichen“, sagte Marlene Hammer 
als Vorsitzende des Ortsverbands Asbach-Bäumen-
heim bei ihrer Begrüßung unter dem Beifall der knapp 
170 bestens gelaunten Besucher. 
Auch dem Grußwort des CSU-Stimmkreisabge-
ordneten Wolfgang Fackler war die Entschlossenheit 
der Partei anzumerken: „Während andere Kandidaten 
bereits auf dem Zahnfleisch daherkommen, geben wir 
im Endspurt nochmal richtig Gas!“ Für seine klaren und 
sowie launigen Worte und ein paar Seitenhieben für die 
Konkurrenz in den jeweiligen Kommunen erntete MdL 
Fackler viel Zustimmung und Applaus. 
Die zentrale Rede des Abends hielt der CSU-
Fraktionsvorsitzende im Bayerischen Landtag, Thomas 
Kreuzer. Auch er stellte die Bedeutung der Kommunal-
wahl heraus: „Hier können die Dinge am schnellsten und 
effektivsten angegangen werden und damit etwas 
bewegt werden“, so MdL Kreuzer, der bereits seit 1984 
dem Kemptener Stadtrat angehört und am 15. März für 
seine sechste Periode kandidiert. Auf Basis dieser 

langen Erfahrung warnte er vor einem zunehmenden 
Zerfleddern der Parlamente. „Es wird dann immer 
schwieriger, Mehrheiten zu finden und damit auch 
handlungsfähig zu sein.“ Kreuzer warb deshalb auch 
selbstbewusst um das Vertrauen und die Stimmen der 
Wähler: „Die CSU steht für Stabilität und ist die Stimme 
der Vernunft. Mit der CSU geht es den Menschen immer 
gut.“ Damit das so bleibt, fließen beispielsweise heuer 
17 Milliarden Euro und damit ein Viertel des gesamten 
Haushalts des Freistaats Bayern über das so genannte 
Finanzausgleichsgesetz in die Kommunen. 
Diese Unterstützung würdigte auch Landrat Stefan 
Rößle in seinem Grußwort. Er warnte zudem davor, auf 
„die Worthülsen der Mitbewerber“ um das Amt als 
Landrat reinzufallen. „Unser Landkreis steht in vielen 
Bereichen sogar im bundesweiten Vergleich bestens 
da. So soll es auch bleiben und dafür wollen ich und die 
CSU-Fraktion im Kreistag auch weiterhin sorgen“, so 
Rößle. 
Zum Abschluss hatten die Oberbürgermeister- und 
Bürgermeisterkandidaten Claudia Marb (Rain), 
Joachim Fackler (Donauwörth), Bernhard Jung 
(Asbach-Bäumenheim) und Albert Reiner (Mertingen) 
die Gelegenheit, sich genauso vorzustellen, wie die 
rund 20 anwesenden Kreistagskandidaten aus den 
sechs Ortsverbänden. Für die musikalische Umrah-
mung sorgte eine Abordnung des Blasorchesters des 
Musikvereins Asbach-Bäumenheim. 

Geschlossen und entschlossen in den Endspurt
Traditionelles Fischessen von sechs CSU-Ortsverbänden mit MdL Thomas Kreuzer

Das Foto zeigt (von links) die Oberbürgermeister- und Bürgermeisterkandidaten Joachim Fackler (Donauwörth), 
Landrat Stefan Rößle, CSU-Fraktionsvorsitzenden Thomas Kreuzer, Claudia Marb (Rain), MdL Wolfgang 
Fackler, Bernhard Jung (Asbach-Bäumenheim) und Albert Reiner (Mertingen). Foto: Stephan Geist

Bei einem Rundgang durch Harburg erörterte CSU-
Bürgermeisterkandidat Bernd Spielberger zusam-
men mit Bundestagsabgeordnetem Ulrich Lange 
Möglichkeiten, wie eine Revitalisierung des Ortskerns 
der Stadt Harburg mit Städtebaufördermitteln voran-
gebracht werden kann. Zudem war der Schienen-
verkehr Thema.
„Wir stehen vor gewaltigen Herausforderungen,“ 
betonte Spielberger. Als eine wichtige Aufgabe 
innerhalb der Kernstadt sehe Spielberger die 
Überarbeitung der Altstadtsatzung als Grundlage für 
innerstädtische Entwicklungsmaßnahmen wie im 
Bereich der Donauwörther Straße oder des Markt-
platzes. Einen weiteren Schwerpunkt werde er hier 
auf das Thema Leerstandsmanagement setzen.
Bundestagsabgeordneter Ulrich Lange wies darauf 
hin, dass städtebauliche Förderungen auch auf die 
Entwicklung von Ortskernen und hier insbesondere 
auf Einrichtungen der Daseinsvorsorge ausgerichtet 
seien. Dies gelte ab 2020 auch für Bayern, ebenso 
wie die verbesserten Förderkonditionen für Städte 
und Gemeinden. Demzufolge läge der kommunale 
Eigenanteil bei Maßnahmen des städtebaulichen 
Denkmalschutzes bei nur 20%; Bund und Land 
unterstützen mit jeweils 40%. Dies kann eine große 
Chance für die historische Altstadt bedeuten.
Lange unterstrich, dass er sehr gerne zusammen mit 
einem neuen Harburger Bürgermeister Bernd 
Spielberger ausloten würde, welche Fördermöglich-
keiten innerhalb der Bund-Länder-Programme 
zugunsten Harburg in Anspruch genommen werden 
könnten.

Schließlich wurden die beiden aktuellen Schienen-
verkehr-Projekte angesprochen, die nun aktiv 
angegangen werden müssen. Damit Harburg im 
Bereich öffentlichem Personennahverkehr an 
Qualität gewinnt, entsteht in zentraler Stadtlage ein 
barrierefreier Bahnhaltepunkt, dessen Kosten in 
Höhe von 1,3 Mio. Euro der Bund über das Budget 
„Sonderbedarf Aufhöhung Bahnsteige“ trägt.  Von 
diesem Fördertopf wird auch  der Bahnsteig im 
Stadtteil Hoppingen mi

Stadtrundgang Städtebauliche 
Fördermöglichkeiten für Harburg

Aushang im Rathaus Donauwörth
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Großes Publikum auch beim diesjährigen „Politischen 
Ascherdonnerstag“ der CSU in Mauren. Erwin Huber, 
Staatsminister a.D. war zu Gast, um den Harburger Bürger-
meisterkandidaten sowie auch Landrat Stefan Rößle und die 
CSU-Kreistags- und Stadtratskandidaten im Kommunalwahl-
kampf zu unterstützen. 
Begonnen hatte der erfolgreiche und interessante Abend 
allerdings mit Verspätung, da Erwin Huber per Navigation 
zunächst nach Mauern bei Rennertshofen dirigiert worden war 
statt nach Mauren bei Harburg. Für Unterhaltung sorgte die 
Stadtkapelle Harburg und schließlich begrüßte der CSU-
Ortsvorsitzende Wolfgang Stolz die Besucher und übergab das 
Wort an den Bundestagsabgeordneten Ulrich Lange. Dieser 
umriss knapp die positive und konkurrenzfähige Situation des 
Landkreises und machte deutlich, dass trotz hoher Investitionen 
keine Schulden gemacht wurden. Dabei hob er vor allem die 
Situation der Krankenhäuser hervor, wo in Donau-Ries im 
Gegensatz zu anderen Landkreisen ohne Defizite gewirtschaftet 
wird. Mit Lobesworten an Landrat Stefan Rößle forderte er dazu 
auf, bei der Landratswahl erneut in Mehrheit die Stimme an 
Stefan Rößle zu geben. Auch Bernd Spielberger sicherte er seine 

Unterstützung in der Wahl um das Amt des Bürgermeisters von 
Harburg zu: „Du hast mir heute gezeigt, wie schön Harburg ist. Du 
sprühst vor Ideen. So stelle ich mir den Bürgermeister von 
Harburg vor.“
Anschließend sprach der ehemalige Staatsminister Erwin Huber 
und lobte die Bürgernähe der CSU. Die CSU sei die einzige 
verbleibende Volkspartei, die direkt am Bürger sei. Besonders 
erfreut habe ihn daher auch das Engagement des Harburger 
Bürgermeisterkandidaten Bernd Spielberger. „Ich habe mit 
Interesse seine Internetseite angeschaut mit all seinen 
Aktivitäten. Mir ist nicht in Erinnerung, dass jemals jemand 
ähnlich großen Einsatz bei der Wahl ums Bürgermeisteramt 
erbracht hat. So etwas kann nur ein Schwabe!“ Besonders 
beeindruckt zeigte sich Huber auch vom Marathonlauf Spiel-
bergers durch Harburg und alle Ortsteile. Entsprechend 
wünschte er ihm für die anstehende Wahl viel Erfolg. Auch zum 
Engagement von Landrat Stefan Rößle äußerte sich Erwin Huber 
überaus positiv. Mit einem Augenzwinkern bezeichnete er Rößle 
als gefürchteten ‚Räuber‘ im Landtag, da er stets mit größtem 
Einsatz für seinen Landkreis kämpfe. 

Bayern sei ein starkes Bundesland. In einer Zeit, 
in der in Deutschland immer mehr Drohungen 
gegenüber Politikern ausgesprochen würden, in 
der es zunehmend wieder mehr Anschläge 
radikaler Gruppierungen gäbe, in der uns die 
Geschichte nichts gelehrt habe und in der es 
täglich Angriffe auf Hilfskräfte von Feuerwehr, 
Sanitätsdiensten und Polizei gäbe sei es gerade 
für die CSU oberstes Gebot, Bürgernähe zu 
zeigen und auch zu leben. „Die Bürger sollen 
sich wieder mehr einbringen können in unser 
Land, in unsere Gemeinschaft. Wir lieben unser 
Land Bayern“, betonte er und fügte an, dass wir 
alle gemeinsame Ziele verfolgen würden und 
Probleme gemeinsam lösen sollten. Auch sprach 
er an, dass wieder mehr für die Bauern und die 
eigene Landwirtschaft getan werden müsse und 
die Bürokratie gerade gegenüber Unternehmen 
nicht überhandnehmen dürfe. Dennoch zeigte er 
auch auf, dass zum Beispiel in den Bereichen 
Umweltschutz, Waldsterben und Schadstoff-
emission seit den 1980er Jahren viel passiert sei 
und dass man hier mit Augenmaß vorgehen 
müsse: „Wenn wir in Bayern alle nur noch mit 
dem Rad fahren, dann wäre dies ja eher eine 
Rückentwicklung.“
Bürgermeisterkandidat Bernd Spielberger zeigte 
sich begeistert von Erwin Hubers Worten und 
freute sich, mit ihm gemeinsam für Demokratie, 
Werte und Heimat stehen zu dürfen und freute 
sich über das Lob Hubers für sein Engagement 
für Harburg. Spielbergers herzlicher Dank ging 
auch an MdL Wolfgang Fackler, Landrat Stefan 
Rößle und MdB Ulrich Lange für ihre 

beeindruckenden Worte und bei allen Gästen des Abends für ihr 
Kommen und für ihre Unterstützung. 

Politischer Ascherdonnerstag der CSU mit Mauren mit Gastredner Erwin Huber

Am 15. März wird in Bayern gewählt. Wer künftig am Ratstisch Entschei-
dungen treffen wird, entscheiden die Bürger. Wofür stehen die einzelnen 
Parteien? Welche Kandidaten sind kompetent, willensstark und am Wohl 
der Bürger orientiert?
Die WIR in Dillingen (4. bis 8. März) bietet kurz vor der Wahl die ideale 
Plattform für einen Austausch zwischen Kandidaten und den Wählern. 
Viele Parteien und Gruppierungen präsentieren sich, so Bündnis 90/Die 
Grünen in Halle C, der CSU Ortsverband Dillingen in Halle L, der Kreisver-
band Dillingen der Freien Wähler in Halle E, FDP in Halle B, der SPD 
Ortsverband Höchstädt in Halle A sowie die Bürgerliste im Landkreis 
Dillingen, ebenfalls in Halle A.
Ein Besuch auf der WIR verspricht kurze Wege zu allen politischen 
Akteuren, denen in lebendiger, ungezwungener Messe-Atmosphäre auf 
den Zahn gefühlt werden kann – so auch in Halle O. Dort lädt am Samstag, 
7. März, der Bayerische Bauernverband um 11 Uhr ein zur Diskussion mit 
Landrat Leo Schrell zum Thema „Frauen in der Kommunalpolitik“. Um 14 
startet die Podiumsdiskussion zur Oberbürgermeisterwahl in Dillingen mit 
Frank Kunz (CSU) und Tobias Rief (SPD).
Wirtschafts-, Informations- und Regionalausstellung WIR in 
Dillingen, 4. bis 8. März 2020, Nachtweideweg / Festplatz Donaupark. 
Geöffnet täglich von 10 bis 18 Uhr. Weitere Infos unter 
www.wir2020.de

Wer wählt, entscheidet mit!
Lokalpolitiker hautnah auf der WIR in Dillingen
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Vom 23. – 27. März 2020 findet zum 13. Mal die SchulKinoWoche Bayern 
statt. 130 Kinos in 120 Städten verwandeln sich in Klassenzimmer und 
präsentieren ein auf Jahrgangsstufen, Unterrichtsfächer und Lehrpläne 
abgestimmtes Filmprogramm. Abgerundet wird das erfolgreiche Projekt, zu 
dem sich bereits rund 160.000 Schülerinnen und Schüler angemeldet 
haben, durch vielfältige Lehrerfortbildungen, didaktische Begleitmateria-
lien und spannende Kino-Seminare.
In KinoSeminaren mit Filmemachern und Experten auf Tuchfühlung
Zentraler Bestandteil der SchulKinoWoche Bayern sind die mehr als 70 
KinoSeminare und Work-shops. Medienpädagogisch begleitet erhalten die 
an den Filmseminaren teilnehmenden Schülerinnen und Schüler noch im 
Kinosaal einen einmaligen Blick hinter die Kulissen eines Films. Vielerorts 
werden die Seminare von Filmschaffenden und Experten begleitet, die in 
Filmgesprächen über die Entstehung und Inhalte der Filme berichten. So 
nimmt u. a. Regisseur Norbert Lechner als exklusiver Gast zu seinem 
aktuellen Film, der Literaturverfilmung Zwischen uns die Mauer an Ki-
noSeminaren in Ansbach, Erding, Landshut, München und Penzberg teil. 
Die filmpädagogischen Seminare setzen sich mit der deutschen Zeitge-
schichte auseinander und finden unter dem Motto „Demokratie leben“ statt, 
dem sich die 13. SchulKinoWoche Bayern in einem Sonderprogramm 
ausführlich widmet. 
Innerhalb dieser Reihe wird auch das Flucht-Drama Ballon gezeigt, die 
begleitenden KinoSeminare in Eckental und Kulmbach werden von 
Zeitzeuge Günther Wetzel begleitet. Zum Kinderfilm Mein Lotta-Leben – 
Alles Bingo mit Flamingo stehen Produzent Philipp Budweg in Moosburg 
und die Regisseurin Neele Leana Vollmar in Kaufbeuren den Schülerin-nen 
und Schülern Rede und Antwort. Der Dokumentarfilm Warum ich hier bin 
greift kindgerecht die hochaktuellen Themen Flucht, Migration und Heimat 
auf, die anschließend unter Beteiligung der Regisseurin Susanne Quester 
in München diskutiert werden.
Detaillierte Informationen zu allen stattfindenden KinoSeminaren sind 
unter http://www.schulkinowoche.bayern.de/begleitangebote/kinosemi-
nare-2020/ abrufbar.

Deutsche Zeitgeschichte altersgerecht erleben 
Das Schwerpunktthema „Deutsche Zeitgeschichte“ und die Themen 
„Demokratie leben“ sowie „30 Jahre Deutsche Einheit“ finden in diesem 
Jahr innerhalb der SchulKinoWoche Bayern besondere Beachtung. Die 
Filme des Sonderprogramms richten ihren Blick auf die bewegte Zeit der 
jüngeren deutschen Geschichte und thematisieren die historischen 
Ereignisse der Teilung und Wiedervereinigung Deutschlands aus 
unterschiedlichen Perspektiven. Sie erzählen vom Ringen um Freiheit und 
von den Risiken, die Menschen beim Kampf für Demokratie und Men-
schenrechte auf sich nehmen. Neben den Filmen Zwischen uns die Mauer 
und dem Drama Ballon, präsentiert die Sonderreihe das Jugenddrama Im 
Niemandsland und den Animationsfilm Fritzi – eine Wendewunderge-
schichte sowie das atmosphärische Drama Das schweigende Klassenzim-
mer. Das Sonderprogramm wird von Vision Kino – Netzwerk für Film- und 
Medienkompetenz in Zusammenarbeit mit der Bundeszentrale für 
politische Bildung präsentiert.
Offizielle Eröffnung der 13. SchulkKinoWoche in Gauting
Die filmpädagogische Projektwoche wird am 20. März 2020 im Kino 
„Breitwand“ in Gauting offiziell von Kultusminister Prof. Dr. Michael Piazolo 
eröffnet. Den Auftakt macht die Verfilmung von Judith Kerrs autobiographi-
schem Roman Als Hitler das rosa Kaninchen stahl, in dem Ausgrenzung, 
Diskriminierung, Flucht und Vertreibung einer Familie zur Zeit des NS-
Regimes thematisiert werden. Neben Regisseurin Caroline Link werden 
weitere Gäste aus Film und Produktion erwartet,
die im Anschluss an den Film den teilnehmenden Schulklassen in 
Workshops und Gesprächen spannende Einblicke in die Welt des 
Filmemachens bieten.
Noch bis zum Anmeldeschluss am 9. März 2020 können Lehrkräfte ihre 
Schulklassen für Kinobesuche sowie die angebotenen KinoSeminare 
registrieren. Mehr Informationen zum gesamten Filmbildungsangebot, den 
Sonderprogrammen und Fortbildungen der filmpädagogischen Projektwo-
che 2020 finden sich unter http://www.schulkinowoche.bayern.de/home/
Über die SchulKinoWochen
Die SchulKinoWochen sind ein bundesweites Filmbildungsangebot von 
VISION KINO – Netzwerk für Film und Medienkompetenz. VISION KINO ist 
eine gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung der Film- und Medienkom-
petenz von Kindern und Jugendlichen. Sie wird unterstützt von der 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, der Filmförde-
rungsanstalt, der Stiftung Deutsche Kinemathek sowie der „Kino macht 
Schule“ GbR, bestehend aus dem Verband der Filmverleiher e. V., dem 
HDF Kino e. V., der Arbeitsgemeinschaft Kino – Gilde deutscher Filmkunst-
theater e. V. und dem Bundesverband kommunale Filmarbeit
e. V. Die Schirmherrschaft über VISION KINO hat Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier übernommen.
Die SchulKinoWoche Bayern ist ein Projekt von VISION KINO, koordiniert 
und durchgeführt vom Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsfor-
schung im Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und 
Kultus.
Das Kultusministerium unterstützt die SchulKinoWoche als Bildungsmaß-
nahme zur Förderung von Film- und Medienkompetenz. Es begrüßt die 
Teilnahme der bayerischen Schulen und erkennt den Besuch der 
Filmvorstellungen als Unterrichtszeit an.
www.schulkinowoche.bayern.de / www.visionkino.de / http://www.isb.bay-
ern.de/ / www.km.bayern.de

Der Countdown läuft: 
Die 13. SchulKinoWoche Bayern steht in den Startlöchern

Nur noch wenige Tage: Anmeldung noch bis zum 9. März 2020

© SchulKinoWoche Bayern / Andreas Gebert Wir wollen mit euch die kleinen und großen Ferien zur besten Zeit des 
Jahres machen!
Darum ist im Ferienprogramm des Kreisjugendring Donau-Ries für jeden 
Geschmack und für jede Altersstufe etwas dabei: Vom Naturabenteuer 
beim Zelten über handwerkliche und kreative Herausforderungen beim 
Nähworkshop, Mitbestimmungsrecht in der Spielstadt Donauries oder 
kulturell-künstlerische Erlebnistage beim Kinder-Kultur-Camp.
Los geht’s mit dem Erlebniscamp vom 1. bis 5. Juni 2020. Gemeinsam wird 
am Zeltplatz in Tapfheim das Lager aufgeschlagen. Ihr könnt euch auf ein 
abwechslungsreiches Programm freuen. Vom Bau eines Niedrigseilgar-
tens bis hin zu Abenteuerspielen, Slacklining, Geocaching und Baden im 
See ist alles dabei. Unser Abenteuer-Zeltlager für alle Kinder von 9-13 
Jahren findet vom 27. Juli bis 1. August 2020 am Zeltplatz Mandele in 
Monheim statt. Euch erwartet eine Woche Lagerleben, mit kreativen 
Workshops, Abenteuerspielen und cooler Musik am Lagerfeuer.
Auch die Spielstadt Donauries öffnet vom 10. bis 14. August 2020, täglich 
von 9:30 bis 16:00 Uhr in der Ludwig-Auer-Mittelschule in Donauwörth ihre 
Stadttore. Wir wollen mit dir eine Stadt von und für Kinder errichten, in der 
es wie in einer normalen Stadt zugeht, aber die Kinder das Sagen haben. 
Nähere Infos unter: www.spielstadt-donauries.de
Wer wünscht sich nicht ein Museum zum Anfassen, Mitmachen und 
Begreifen? Das alles könnt ihr im KunstMuseum Donau-Ries in Wemding 
unter dem Motto „Kreative Reise durch die Zeit“ hautnah miterleben. Das 
Kinder-Kultur-Camp findet vom 3. bis 5. September 2020 für alle Kinder 
von 8-12 Jahren statt. Du hast Lust, endlich nähen zu lernen? Dann bist du 
im Nähworkshop „Create your own style“ genau richtig. Wir zeigen dir, wie 
dass mit dem Nähen so funktioniert und zaubern kleine Accessoires. Der 
Workshop startet am 21.November und endet am 22. November 2020. Alle 
ab 12 Jahren können mitmachen.
Der Flyer ist ab sofort erhältlich … im Rathaus, in Büchereien und 
Sparkassenfilialen im Landkreis und an den Schulen. Du kannst dich aber 
auch online auf die Suche nach einem passenden Angebot für dich 
machen. Das komplette Programm findest du unter www.kjr-donau-
ries.de/freizeitprogramm/
Nähere Auskünfte zur Anmeldung gibt es auch direkt in der 
Geschäftsstelle des Kreisjugendring Donau-Ries, Kreuzfeldstraße 
12, 86609 Donauwörth oder telefonisch unter 0906 21780.

Abenteuerferien im Donau-Ries
Startschuss für Anmeldungen zum Ferienprogramm 

des KJR Donau-Ries 2020

Bildquelle: unsplash.com/anna-samoylova

Einen schwungvollen Abend gestaltet Dr. Peter Frasch, Referent für Neue 
Geistliche Musik im Amt für Kirchenmusik bei der Liedertankstelle für 
Neues Geistliches Liedgut, die am 11. März 2020 im Pfarrzentrum St. 
Ulrich in Dillingen stattfindet. Er bringt Neue Geistliche Lieder von 
unterschiedlichen Komponisten und Autoren mit. Ein Schwerpunkt liegt auf 
Passions- und Osterliedern. 
Herzlich eingeladen sind alle, die Freude am Singen haben und Neue 
Geistliche Lieder kennenlernen möchten. Wer einen Chor oder eine 
Musikgruppe leitet, bekommt bestimmt jede Menge Tipps und Ideen für die 
Praxis.
Veranstalter dieses Abends, der um 19.30 Uhr beginnt, ist die Katholische 
Jugendstelle Donauwörth und die Seelsorgeamt Außenstelle Donauwörth, 
die auch die Anmeldungen entgegen nimmt: Telefon 0906/7062870 oder 
per email: bsa-don@bistum-augsburg.de.

Schwungvolle 
Neue Geistliche Lieder 

kennenlernen, gemeinsam singen und mitnehmen

Die Agentur für Arbeit Donauwörth und 
das Jobcenter Donauwörth bieten am 10. 
März 2020 von 08.30 Uhr – 12:30 Uhr im 
Sitzungssaal der Agentur für Arbeit in 
Donauwörth, Zirgesheimer Str. 9 eine 
Zeitarbeitsbörse mit neun führenden 
Personaldienstleistern aus der Region an.
Arbeitnehmerüberlassung, Leiharbeit 
oder Zeitarbeit – alles sind Begriffe, die 
dasselbe meinen: Eine Beschäftigungs-
form, bei der ein Arbeitnehmer von einem Zeitarbeitsunternehmen an 
einen Entleihbetrieb ausgeliehen wird, damit er dort arbeitet. Alle Besucher 
können mit den Donauwörther Personaldienstleistern ins Gespräch 
kommen, sich über das Thema Zeitarbeit eingehend informieren und ihr 
Bewerbungsprofil oder ihre mitgebrachten Bewerbungsunterlagen 
abgeben. 
Als Zielgruppe kommen viele Menschen in Frage: „Neben ungelernten 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern findet auch gut qualifiziertes 
Personal vielfältige Beschäftigungsmöglichkeiten“, informiert Richard 
Paul, Leiter der Agentur für Arbeit Donauwörth. „Bei vielen großen Firmen 
ist der Einstieg oft nur indirekt – über Zeitarbeitsfirmen – möglich. Eine Tä-
tigkeit bei einem Zeitarbeitsunternehmen eröffnet ebenso Berufsrückkeh-
rern eine Chance, nach Familien- oder Pflegezeiten erneut erfolgreich in 
der Arbeitswelt Fuß zu fassen.“
Die Zeitarbeit ist in Deutschland gesetzlich geregelt. Im Arbeitnehmerüber-
lassungsgesetz sind Rechte und Pflichten von Arbeitgebern und Arbeitneh-
mern in einem Zeitarbeitsverhältnis fixiert. Im Gegensatz zu einem Minijob 
oder Praktikum handelt es sich um ein sozialversicherungspflichtiges 
Beschäftigungsverhältnis, bei dem man in die Arbeitslosen-, Kranken-, 
Unfall-, Pflege- und Rentenversicherung einbezahlt und Ansprüche 
erwerben kann. „Und egal, ob als geringqualifizierte Hilfskraft oder als 
Akademiker – durch die Beschäftigung als Leiharbeitnehmer bleibt man 
beruflich aktiv und kann Kontakte zu neuen potenziellen Arbeitgebern 
knüpfen“, so Richard Paul. Gesetzlich ist die „Höchstüberlassungsdauer“ – 
also die Einsatzdauer eines Zeitarbeiters – auf 18 Monate beschränkt.
Welchen Stellenwert die Zeitarbeit auf den stabilen Arbeitsmarkt im 
Landkreis Donau-Ries hat, spiegeln die folgenden Zahlen wider: Im 
Arbeitgeberservice der Agentur für Arbeit und des Jobcenters waren zuletzt 
mehr als 1.400 Stellenangebote von Seiten der Betriebe gemeldet. Davon 
meldeten Zeitarbeitsfirmen insgesamt 416 Stellen zu Besetzung. Das sind 
rund 30 Prozent. Im Juni 2019 waren 62.714 Menschen im Landkreis 
Donau-Ries sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Davon waren rund 
4Prozent bei einer Zeitarbeitsfirma tätig (1.585 Personen).

Zeitarbeit 
 eröffnet berufliche Chancen

Bereits das zweite Jahr fördert der 
Landkreis Donau-Ries Neuzugewander-
te, die in einem eigenfinanzierten 
Sprachkurs Deutsch lernen mit einmalig 
20 % der Kurskosten bzw. maximal     
200 EUR pro Person. Donau-Ries 
präsentiert sich mit dieser einzigartigen 
Förderung als beispielgebend bei Fach-
kräftesicherung und Integration. Der 
Zuzug von Ausländern, die aus euro-
päischen Ländern in unseren Landkreis kommen ist ungebrochen. Für die 
letzten beiden Jahre weist die Statistik für diesen Kreis einen Zuzug von 
jährlich ca. 600 Personen aus. Es sind Fachkräfte, die hier dringend 
gebraucht werden. Aber um in Deutschland als Fachkraft zu arbeiten und 
sich in die Gesellschaft zu integrieren, ist es notwendig, Deutsch zu lernen. 
Leider gibt es einige Hindernisse, die gerade dieser Zielgruppe den 
Zugang zu Sprachkursen versperren. Neben der Tatsache, dass 
Arbeitszeiten einen Deutschkurs einfach nicht zugänglich machen, sind es 
oft fehlende Möglichkeiten einen solchen Deutschkurs zu finanzieren, 
denn von den ausländischen Beschäftigten in unserem Landkreis sind    
36 Prozent auf Helferniveau tätig. Hier unterstützt der Landkreis mit dem 
Sprachgutschein Donau-Ries. „Davon profitiert der Landkreis langfristig. 
Mit dieser freiwilligen Förderung stellen wir sicher, dass wir den zukünftigen 
Anforderungen auf dem Arbeitsmarkt und bei der Integration gewachsen 
sind“, so Landrat Rößle. Neu ab diesem Jahr ist, dass der Sprachgutschein 
durch alle Ausländer, die im Landkreis Donau-Ries leben oder arbeiten in 
Anspruch genommen werden kann. Die noch im letzten Jahr gültige 
Begrenzung der Förderung auf Zuwanderer aus den EU-Ländern wurde 
nun aufgehoben. Dafür hat der Kreistag die zur Auszahlung bereitstehende 
Fördersumme für 2020 verdoppelt! Bildungskoordinatorin Dr. Gabriele 
Theiler in der Stabsstelle Kreisentwicklung und Nachhaltigkeit hat dieses 
Projekt umgesetzt: „Es ist sehr wichtig, dass dieses Unterstützungsange-
bot alle Ausländer, alle Kursangebote und alle Sprachniveaus von A1 bis 
C2 umfasst“. Ein Deutschniveau von B2 ist für Fachkräfte oft erst 
Voraussetzung für den Erhalt einer Arbeitsstelle.
Um den EU-Bürgern die Unterstützung gleich zu Beginn ihres Aufenthaltes 
im Landkreis bereit zu stellen, werden Sprachgutscheine auch durch die 
Einwohnermeldeämter an Neuzugezogene ausgegeben. Als Ausgabestel-
len fungieren ebenfalls alle Volkshochschulen und Sprachkursträger im 
Landkreis, sowie die Migrationsberatungsstellen von Diakonie und Caritas. 
Für kurzfristige Anfragen steht auf dem Bildungsportal Donau-Ries ein 
Exemplar zum Download zur Verfügung. 
www.donauries.bayern/sprachgutschein

Sprachgutschein Donau-Ries 2020 
- die Förderung geht weiter!

„Merkmeister“ Ralf Hofmann an der Grundschule Tapfheim – Tipps 
und Tricks für effektives Lernen
Lernwörter, Jahreszahlen, Vokabeln, Regeln  - Wie sollen sich Schüler das 
nur alles merken? Scheinbar belanglose Sachen bleiben sofort im 
Gedächtnis und mühevoll Gelerntes ist in der Probe plötzlich nicht mehr 
abrufbar. So bleiben schlechte Noten oft nicht aus.
Ralf Hofman beschäftigt sich seit vielen Jahren mit diesem Thema und hat 
hilfreiche Tipps und Tricks zum effektiven Lernen auf Lager. 
Nach dem erfolgreichen Verkauf der Adventskalender des Lions-Club im 
Dezember 2019, entschied sich Schulleiterin Alexandra Kammer dafür, die 
erzielte Summe zur Verwirklichung eines Thementags zu nutzen. „Tag des 
Merkens“ lautete das Motto.  Auf Einladung konnte die Rektorin Ralf 
Hofman aus Niedernberg in Unterfranken dafür gewinnen, sein Fachwis-
sen an Schüler, Lehrer und Eltern weiter zu geben. 
Am Vormittag hielt er in den Klassen dem Alter angepasst den Merkunter-
richt mit den Kindern ab. Mit viel Witz und einer interessanten und 
spannenden Präsentation zeigte Hofman an lebensnahen Beispielen, wie 
lernen einfach und lustig sein kann. Nach jeder neu gelernten Methode 
konnten die Schüler sich über ein Erfolgserlebnis freuen und gingen so am 
Ende des Schultags mit diversen Techniken nach Hause. Dank der 
zahlreichen Beispiele können ihnen diese sicher in Zukunft in ihrem Alltag 

helfen.
Am Abend waren es dann die Eltern, deren Gehirne beansprucht wurden. 
Ihnen wurde beim Elternabend gezeigt, welche einfachen Methoden helfen 
können, die Gedächtnisleistung erfolgreich zu steigern. Zunächst ging Herr 
Hofman darauf ein, wie er dazu gekommen ist „Merkmeister“ zu werden. 
Leider musste er in der Schule selbst erfahren, wie es ist, sich kaum etwas 
merken zu können. Gott sein Dank hat ihm in der 11. Klasse ein Lehrer das 
Lernen und Merken erklärt und beigebracht. Die Mütter und Väter durften 
an praktischen Beispielen Methoden selbst aufprobieren. Am Beispiel 
eines Einkaufszettels mit 10 Dingen wurde die Briefkastentechnik erklärt, 
die es möglich macht, sich all diese Sachen zu merken. Damit auch 
langweilige Inhalte abgespeichert werden können, müssen diese einfach 
mit einer spannenden und witzigen Geschichte verknüpft werden. 
Außerdem wurden Einflüsse betont, die das Lernen ebenfalls positiv 
begünstigen. So spielen beim erfolgreichen Lernen und Merken Ruhe, 
Erfolgserlebnisse, positive Rückmeldungen und vor allem Spaß eine 
zentrale Rolle. Jeder Mensch lernt anders. Die Eltern sollten ihre Kinder 
darin unterstützen die für sich optimale Methode zu finden. 
Frau Kammer bedankt sich bei Herrn Hoffmann für den interessanten „Tag 
des Merkens“ und hofft, dass dieser für Schüler und Eltern eine Hilfestel-
lung in deren Alltag sein kann.

Das merk ich mir!

„Manege frei“ 
im Rathaus 
Tapfheim

Ein ganzer Zirkus voller Clowns 
und wilder Tiere vom Kindergar-
ten Tapfheim gastierte am 
Gumpigen Donnerstag im 
Rathaus der Gemeinde. 
Der Sitzungssaal wurde kurzer-
hand zur Manege umfunktio-
niert und Bürgermeister Karl 
Malz zum Zirkusdirektor auser-
koren. Das Gemeindeoberhaupt bewies sich als wagemutiger Löwen-
dompteur und hatte sichtlich Spaß in seiner Rolle. Zum Schluss zauberte er 
auch noch für alle Kinder eine Überraschung aus seinem Hut.

Das Tierheim Hamlar startet 
Anfang März in die neue Floh-
markt-Saison. Viele Fellnasen 
sind zu versorgen und da wird 
es in der Kasse knapp. Über 
Winter mussten über 100 Samt-
pfoten versorgt werden, wobei 
viele einer sehr umfangreichen 
medizinischen Versorgung be-
durften. Auch der Zeitaufwand 
der Tierpflege lässt die Lohn-
kosten in die Höhe schießen.
Ab März wird jeden Monat ein 
Flohmarkt rund um unser „Trödel-Lädle“ im Tierheim Hamlar stattfinden 
und wir laden gerne auch externe Aussteller ein, die ihre Waren (keine Neu-
ware) bei uns darbieten wollen.
Die ersten drei Termine sind Sonntag, 08.03.2020 von 14 – 17 Uhr, 
Sonntag, 19.04.2020 und Sonntag. 17.05.2020. Alle Infos finden Sie auf 
unserer Homepage www.tierschutz-donauwoerth.de und auf unserer 
facebookseite. 

Flohmarkt im Tierheim Hamlar
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Notdienst der 
Apotheken

Mittwoch, 04.03.2020
Augusta Apotheke, Rain
Donnerstag, 05.03.2020
Friedens Apotheke, DON
Freitag, 06.03.2020
Stadt Apotheke, Rain
Samstag, 07.03.2020
Löwen Apotheke, DON
Sonntag, 08.03.2020
Mangold Apotheke, DON
Montag, 09.03.2020
Marien Apotheke, DON
Dienstag, 10.03.2020
Maximilium Apotheke, DON

Zahnärztlicher 
Notdienst

07. / 08.03.2020
Dres. Heinlin

86609 Donauwörth
Reichsstr. 15

Telefon 0906 242200
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Öffnungszeiten (März bis Nov.)
Samstag: 13.00 – 15.00 Uhr

Junges Ehepaar mit geregeltem Einkommen 

sucht Haus mit Garten 
zwischen Tapfheim und Höchstädt 

zu kaufen.

Telefon: 09070 395

Die drei herausragenden Stimmtalente 
der britischen Band We3 erzeugen in 
den unterschiedlichsten Stilrichtungen 
einen a-cappella-Sound der Extraklas-
se. Ihr Programm „Life is in the Music“ 
bietet eine Mischung aus Rock, Modern 
Pop, Jazz und Soul.
Sie sind talentiert, clever und witzig: 
In We3 vereinen sich mit Steve (Lead-Stimme), Fraser (Bass-Stimme) und 
Andy (Vocal Percussion) drei herausragende Stimmtalente der britischen 
Rock- und Pop-Szene zu einer einzigartigen Band. In ihrem breitgefächer-
ten Programm »Life is in the Music« bieten die drei Briten eine Mischung 
aus Rock, Modern Pop, Jazz und Soul und bringen unter anderem Songs 
von Bruno Mars, Justin Timberlake, George Michael und Lionel Richie zum 
Klingen. Sie sorgten schon bei der Queen, Tony Blair, Tom Jones, Brian 
May, Bryan Adams und Sir Ian McKellen für gute Stimmung.
Hintergrundinformationen:
Lead-Sänger Steve tourte nach seinem Musikstudium in York und einer 
Weiterbildung im klassischen Gesang zunächst mit Steve Reich durch 
Amerika, dann mit dem a-cappella-Quartett Cantabile durch Europa. 
Anschließend wandte er sich wieder seinen favorisierten Genres zu: Jazz, 
Rock und Pop. Seither ist er nicht nur als Mitglied der Bands We3 und The 
Magnets erfolgreich, sondern auch in der Zusammenarbeit mit vielen 
weiteren Musikern und Ensembles. Regelmäßig wirkt er mit Metro Voices 
an der Produktion von Hollywood-Blockbuster-Soundtracks mit.
Fraser, der Bass-Sänger des Trios, arbeitete nach seinem Studium der 
Darstellenden Künste als Sänger, Tänzer und Schauspieler im Musikthea-
ter in London und Paris. Später stieß er zu den a-cappella-Bands The 
Flying Pickets und The Magnets, mit denen er schon um die ganze Welt 
tourte. Er ist auch als Komponist, Arrangeur, Filmemacher und Fotograf 
aktiv. Andy wurde bereits als Fünfzehnjähriger Schlagzeuger der 
professionellen Countryband Jackson Queen. In jahrelanger Erfahrung als 
Drummer mehrerer Bands entwickelte er seine umfassenden Fähigkeiten 
in „vocal percussion“ und zählt mittlerweile zu den besten Beatboxern 
weltweit. Auch ist er Mitglied von The Magnets und verhalf der Band zu 
internationalem Erfolg, inklusive Engagements als Tour-Support von 
Größen wie Tom Jones, Geri Halliwell und Lisa Stansfield.

We3 – Great Britains einzigartiges 
Rock- und Pop-Vokaltrio

Wir verlosen 3 x 2 Eintrittskarten
am 15.03.20 um 19.30 Uhr 

im Parktheater im Kurhaus Göggingen 

Rufen Sie hierfür an am Dienstag, 10.03.2020 
von 09.00 - 09.15 Uhr • Telefon 09070 / 900 60

Die Karten werden unter den eingehenden Anrufern verlost.

Praxis für Naturheilkunde
Martina Hattler

Heilpraktikerin · Heilerin
Coach · Dozentin

Dr.-Otto-Str. 10 

86609 DON-Wörnitzstein

Tel. 0906 9999283 

oder 0170 9451174

martina_hattler@web.de

www.naturheilpraxis-

neue-zeit.de       

Das erste Banner ist am Freitagnacht angezündet worden. Die zwei 
anderen aufgeschlitzten Banner, die eindeutig mein Gesicht aufschlitzen, 
wurden in der Nacht von Samstag auf Sonntag beschädigt. Wir, die Linke, 
sehen dies als Angriff auf die Demokratie und als Angriff auf meine Person 
und auf die Partei Die Linke. 
Im Zusammenhang mit der rechtsradikalen Stimmung in Deutschland und 
auch bei uns veröffentlichen wir dies. Hier denken wir, um eine andere 
Stimmung in unserem Land wieder herzustellen, dass politische Angriffe 
dieser Art verurteilt werden müssen. Diese Sachbeschädigung stellt eine 
persönliche Missachtung von demokratischem Anstand und Regeln dar. 
Für sachdienliche Hinweise, die zur Aufklärung und Feststellung des 
Täters führen, wird eine Belohnung von 1.500,- € ausgesetzt.

Zerstörte Banner Die Linke

Foto: Manfred Seel

http://www.therme-erding.de/events
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Die Donauwörther Stadtkapelle spielt am kommenden Sonntag für die 
älteren Mitbürge-rinnen und Mitbürger bei Kaffee und Kuchen im 
Tanzhaus auf, das für diese Veranstal-tung nochmals geöffnet wird. 
Oberbürgermeister Armin Neudert und der Seniorenbeirat laden dazu 
alle Seniorinnen und Senioren herzlich ein. 
Die Veranstaltung beginnt um 14.00 Uhr; Saalöffnung ist um 13.15 Uhr. 
Wie bisher ist aus organisatorischen Gründen, insbesondere wegen 
der Bewirtung und der Platzeintei-lung für die Teilnahme eine 
Anmeldung bei den einzelnen Seniorenkreisen und Gruppen 
erforderlich. Ein kleiner Unkostenbeitrag in Höhe von 6 €, insbesondere 
für Kaffee und Kuchen, wird wieder von den Besuchern erbeten. Auch 
Einzelbesucher sind herzlich willkommen. Für sie gibt es Karten am 
Saaleingang.

Frühjahrskonzert mit der 
Stadtkapelle 

für Senioren wieder im Tanzhaus „Warum nicht ein Förderverein für das Bürgerspital?“ fragte sich der 
Spitalausschuss letztes Jahr in einer Sitzung. Frau Riedelsheimer, die 
Einrichtungsleiterin des Bürgerspitals, und Herr Eisenwinter, Stadtrat und 
gleichzeitig Spitalreferent, griffen diese Idee gerne auf und suchten 
gemeinsam mit Oberbürgermeister Armin Neudert weitere Begeisterte für 
eine Vorstandschaft. Es gab bereits einige Treffen, in denen die Satzung 
mit der Zielsetzung und den Vereinszwecken definiert wurde. Ziele des 
Fördervereins sollen die ideelle und finanzielle Förderung der Pflegeein-
richtung in der Altenhilfe sowie die Unterstützung des Ehrenamts und der 
Heimbewohner in besonderen Notfällen sein. Zudem sollen Projekte für 
das Bürgerspital geplant, durchgeführt und tatkräftig unterstützt werden.
Die Gründungsversammlung für den Förderverein „Freunde des 
Bürgerspitals Donauwörth“ findet am nächsten Mittwoch, 04. März 2020, 
um 19.00 Uhr im Taufersaal des Bürgerspitals statt. Alle Interessierten und 
Unterstützter dieser Idee sind herzlich dazu eingeladen.

Gründungsversammlung für den Förderverein 

„Freunde des Bürgerspitals 
Donauwörth“

Am Tag der Archive öffnen deutschlandweit viele Archive ihr Türen um sich 
einmal anders zu zeigen. Das Stadtarchiv Donauwörth nimmt an dieser 
Aktion teil und bietet am 7. März von 10 bis 17 Uhr eine interaktive 
Ausstellung sowie Führungen an.
Kommunikation – ein altes und doch ständig neues Thema. Gerade 
erleben wir einen Umbruch durch neue digitale Medien, Kommunikation 
wird schneller und einfacher. Doch wie war das früher? Darüber informiert 
das Stadtarchiv mit einer interaktiven Ausstellung zur Geschichte der Post 
und Zeitung in Donauwörth. Wie entstand das Massenmedium Zeitung hier 
vor Ort und warum brachten vor Jahrhunderten Metzger die Briefe? Scans 
alter Postkarten zeigen die Veränderungen in Donauwörth und laden zum 
Austausch ein.
Einen tieferen Einblick in ein Archiv bieten die Führungen im Stadtarchiv 
um 11, 12, 14, 15 und 16 Uhr.

"Kommunikation - Von der 
Depesche bis zum Tweet"

 – Tag der Archive im Stadtarchiv Donauwörth

Nördlingen (stv.) Interessierte können sich für den 
„Mittagstisch, der immer dienstags im Evangelischen 
Gemeindezentrum in der Riomer Straße im Wemdinger 
Viertel stattfindet, telefonisch anmelden.
Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht, meldet sich bitte unter 
der Telefonnummer 09081/6909 an. Der Mittagstisch im 
Evangelischen Gemeindezentrum in der Riomer Straße 
findet immer dienstags von 11:30 Uhr bis 12:30 Uhr statt. 
Dabei ist Gelegenheit gemeinsam zu essen, das 
Gespräch zu suchen und Gemeinschaft zu erleben. 
Der Mittagstisch war bislang oftmals nur für Senioren aus dem Wemdinger 
Viertel geeignet, die fußläufig in das Gemeindezentrum laufen können. 
Nun sind ehrenamtliche Helfer gefunden, die einen Fahrdienst für 
interessierte Senioren zum Mittagstisch anbieten. Wer Interesse hat, muss 
sich vorab telefonisch anmelden und wird dann um 11:00 Uhr am 
vereinbarten Treffpunkt abgeholt.
Der Bringdienst zum Mittagstisch sichert auch die Rückfahrt nach dem 
gemeinsamen Essen. Wer also aus dem Stadtgebiet Interesse hat am 
gemeinsamen Mittagstisch im Wemdinger Viertel teilzunehmen, kann sich 
immer bis spätestens Montagmittag um 12:00 Uhr unter der angegebenen 
Telefonnummer für den darauffolgenden Mittagstisch am Dienstagmittag 
anmelden. Der gemeinsame Mittagstisch ist eine Initiative der Evangeli-
schen Kirchengemeinde und der Stadt Nördlingen. Das wohlschmeckende 
Mittagessen kostet 5,50 Euro und beinhaltet auch ein Getränk.

Mitfahrgelegenheit zum 
„Mittagstisch für Senioren“

Anmeldung telefonisch möglich

Wer ihn nicht kennt, hat 
was verpasst. Jeder, der 
auch nur ab und an auf 
Facebook oder in an-
deren sozialen Netzwer-
ken unterwegs ist, muss 
gesehen haben, wie der 
junge Mann gut gelaunt 
im Traktor übers Feld rast 
und jubelt: „Addnfahrn, 
geil, Frühling is, auf 
geht’s!“ Das Video filmte 
er selbst aus einer Laune 
heraus, ein Freund teilt es 
über WhatsApp, es ge-
langt in die sozialen 
Netzwerke und innerhalb 
weniger Tage haben 90.000 Menschen das Video gesehen. Das war im 
Jahr 2015. Mittlerweile hat der Addnfaherer 263.000 Likes auf Facebook, 
28.000 auf Instagram, 1,4 Millionen Views auf Youtube und über 
155.000.000 erreichte Personen auf Facebook und ein eigenes Comedy-
Programm, mit dem er seit letztem Herbst erfolgreich durch die Lande tourt.
Am 06.03.2020 ist er mit seinem Programm „S’LemiskoaNudlsubbn“ um 
20.00 Uhr in der Stadthalle Monheim zu sehen. Was erwartet die 
Zuschauer? Er selbst beschreibt es so: „Grober Humor aus dem bayeri-
schen Alltag.“ Den bewies er auch, als er sich bei dem lokalen Kuhglocken-
streit in Bad Reichenhall eingemischt hatte: „Wega dera Diskussion mit 
deneKuahglockn, sogamoi, seids es eigendlenet ganz sauber!“, polterte er 
in dem Video los – auch da gingen die Klicks und Likes seiner Fans durch 
die Decke. Prophezeit hatte ihm all das bereits sein Opa. Der sagte schon 
zu ihm: „Bua,  du gehst mal auf die Bühne!“ 
BuchhausGreno, Donauwörth, Tel. 0906 / 3377, www.konzertbüro-
augsburg.de, www.printyourticket.de,  und an allen CTS-VVS-Stellen
Weitere Infos unter Telefon: 089 / 416158699

Der Addnfahrer kommt 
nach Monheim! 

Auftaktveranstaltung „100.000 Bäume für den Landkreis Donau-
Ries“
Im Bewusstsein der enormen Bedeutung, die Bäume und Wälder als CO2-
Speicher für den Klimaschutz und die Luftreinhaltung besitzen, hat Landrat 
Stefan Rößle das Gemeinschaftsprojekt „100.000 Bäume für den 
Landkreis Donau-Ries“ ins Leben gerufen. Damit soll ein wirksames 
Zeichen für den Klimaschutz und die Nachhaltigkeit gesetzt werden. 
Hierfür hat der Landkreis gemeinsam mit Vertretern der Waldbesitzerverei-
nigung, den Bayerischen Staatsforsten und dem Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten sowie den Kreisfachberatern für Gartenbau 
und Landespflege und den Mitarbeitern der Stabstelle Kreisentwicklung 
und Nachhaltigkeit diese landkreisweite Baumpflanzaktion initiiert.
Die Auftaktveranstaltung findet am Mittwoch, den 4. März 2020 um 14:30 
Uhr im Integrationsgarten in 86732 Oettingen (Ecke Dekan-Rothgangl-
Straße/ Mühlstraße) statt. Gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern des 
Albrecht-Ernst-Gymnasiums in Oettingen sowie dem ortsansässigen 
Obst- und Gartenbauverein werden die ersten Bäume gepflanzt.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, der 
Veranstaltung beizuwohnen. Neben der Verköstigung verschiedener 
Apfelsorten stellt der Obst- und Gartenbauverein Oettingen auch Kaffee 
und Kuchen zur Verfügung. Um eine rechtzeitige Anmeldung per Telefon 
unter 0906/74-332 oder per E-Mail unter maria.kraenzler@lra-donau-
ries.de wird gebeten.

Zeichen setzen für 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit!

Kaisheim Mit „Vorzügliche BetrACHTungen - ein Best Of“ kommen 
BlöZinger am Freitag, 6. März um 20 Uhr in die Kleinkunstbrauerei 
Thaddäus. In ihrem achten Bühnenprogramm versammelt das Kabarett-
duo einige Figuren der ersten sieben Programme in einer Geschichte. Als 
Großmeister der Gestik und Mimik benötigen sie dazu nur ein Minimum an 
Requisiten. Trotzdem öffnet sich vor dem inneren Auge des Publikums eine 
komplexe, fantasievolle und originelle Welt voll Humor. Mit gewohnt 
schauspielerischer Raffinesse widmen sich Robert BLÖchl und Roland 
PenZINGER in „Vorzügliche BetrACHTungen“ ihrem bisherigen Gesamt-
werk und setzen dabei mehr als ein Best Of in Szene. Zurecht wurden 
BlöZinger schon zweimal  (2013 und 2017) mit dem Österreichischen 
Kabarettpreis und dem Deutschen Kleinkunstpreis (2019) ausgezeichnet.
Karten gibt es bei Judith Plass-König, Telefon 09099 9665766,  Dienstag, 
Donnerstag 10-12 und von 14 -16 Uhr und Mittwoch von 16 -19 Uhr , oder 
über Email:  Restkarten sind an der Abend-karten-thaddaeus@gmx.de,
kasse erhältlich. Informationen zu den Veranstaltungen gibt es im Internet 
unter: www.kleinkunst-kaisheim.de 

Aberwitzige Komik und 
schwarzer Humor

Zusammen mit dem von Landrat Stefan Rößle initiierten Bädernetzwerk 
Donau-Ries sucht der DLRG und die Wasserwacht nach ausgebildeten 
Rettungsschwimmern. Diese sollen unter anderem in den zahlreichen 
Freibädern im Donau-Ries eingesetzt werden. Der Landkreis wird hierzu 
einen unbürokratischen „Rettungsschwimmer-Pool“ schaffen. Die 
Kommunen können dann, je nach Bedarf, Kontakt zu den eingetragenen 
Rettungsschwimmern aufnehmen.
Im neu gegründeten Bädernetzwerk schließen sich die Kommunen und 
Initiativen von Hallen- und Freibädern, sowie von Badeseen und Flussfrei-
bädern zusammen. So werden nun in regelmäßigen Abständen aktuelle 
Bedarfe und Herausforderungen im Netzwerk diskutiert. Die Teilnehmer 
arbeiten gut zusammen, durch das Netzwerk ergeben sich schon jetzt 
Vorteile für alle Beteiligten und Kosten können gesenkt werden. Ein 
wichtiges Ziel des Netzwerkes ist die Optimierung des Personaleinsatzes 
der Bäder. Daraus ist ein konkretes Projekt entstanden betont Landrat 
Stefan Rößle: „Mit dem Einsatz von Rettungsschwimmern wollen wir 
gewährleisten, dass alle Bäder in der Region geöffnet sind und unsere 
Kinder schwimmen lernen und üben können“.
Immer wieder wird in der öffentlichen Diskussion gefordert „der Landkreis 
müsse für die Bäder Geld in die Hand nehmen“. Nach der geltenden 
Rechtsprechung stellen Bäder jedoch keine Landkreisaufgabe dar, womit 
eine Finanzierung von Baumaßnahmen seitens des Landkreises 
ausgeschlossen ist. 

Der Landkreis sucht daher anhaltend 
nach anderen Möglichkeiten, um den 
Kommunen hier unter die Arme greifen 
zu können.  
Neben der mittlerweile deutlich aufge-
stockten Zahlungen des Landkreises für 
die Bädernutzung durch die weiterfüh-
renden Schulen ist die Einrichtung des 
Rettungsschwimmerpools nun ein wei-
teres Beispiel für eine konkrete – und vor 
allem rechtlich zulässige Unterstützung 
des Landkreises beim Bäderthema.
Rettungsschwimmerpool
Zusammen mit der DLRG und der 
Wasserwacht möchte das Landratsamt 
ausgebildete Rettungsschwimmer in der 
Region animieren, bei der diesjährigen 
Sommersaison Dienst zu leisten. 
Dabei können sich die ausgebildeten 

Rettungsschwimmer unter rettungsschwimmer@lra-donau-ries.de mit 
ihrer eigenen E-Mailadresse eintragen und sind dann im Rettungsschwim-
merpool des Landkreises gelistet. Sofern eine Kommune im Sommer eine 
Aufsichtsperson für ein Freibad benötigt, sendet diese eine Anfrage an alle 
eingetragenen Rettungsschwimmer. 
Diese wiederum können sich bei der Kommune melden und ihre Dienste 
anbieten. Die Konditionen werden dann zwischen der Kommune und dem 
Rettungsschwimmer geklärt. Dieser Service funktioniert auch in Notfällen 
am Wochenende, da die Weiterleitung der Anfrage automatisiert erfolgt.
Partner sind DLRG und Wasserwacht
Als Ausbildungsstellen und Institutionen vor Ort sind DLRG und Wasser-
wacht erste Ansprechpartner für Rettungsschwimmer. Gerne können sich 
Interessierte, mit und ohne Ausbildung, an die Wasserwacht Nordschwa-
ben unter Rettungsschwimmen@wasserwacht.bayern oder an die DLRG 
Mönchsdeggingen unter: 
rettungsschwimmerpool@moenchsdeggingen.dlrg.de wenden. Beide 
Institutionen bilden auch zukünftige Rettungsschwimmer aus.
Für weitere Informationen und Fragen zum Bädernetzwerk wenden Sie 
sich an Barbara Wunder unter 09 06 / 74 – 305 oder unter 
barbara.wunder@lra-donau-ries.de in der Stabsstelle Kreisentwicklung  
und Nachhaltigkeit.

            Baywatch Donau-Ries  
Rettungsschwimmer für die kommende Sommersaison gesucht

Das Bädernetzwerk Donau-Ries im leeren Schwimmbecken des Almarin in Mönchsdeggingen. 
Foto: Julian Faul, DLRG Mönchsdeggingen

Das landschaftlich reizvolle Karthäusertal 
erscheint uns heute sehr abgelegen. Hier 
bestanden neben Schanzen und Wallanla-
gen drei stauferzeitliche Höhenburgen der 
Edelherren von Hürnheim. In der Neuzeit 
waren hier am wasserreichen Forellenbach, 
der aus mehreren Karstquellen entspringt, 
sechs Mühlen in Betrieb. Es wurde nicht nur 
Getreide zu Mehl gemahlen, sondern 
Schießpulver und Papier produziert. Einzig 
erhalten blieb die Hoppeltsmühle. Spuren 
der abgegangenen Mühlen bringen uns auf 
der heimatkundlichen Wanderung die 
damalige Geschichte und das ehemalige 
Handwerk nahe.
Geoparkführer Kurt Kroepelin zeigt bei der heimat- und naturkundlichen 
Wanderung am Sonntag, 1. März und 15. März, die reiche Natur und 
Vergangenheit des weithin bekannten Karthäusertales. Treffpunkt ist um 
13:30 Uhr am Wanderparkplatz nördlich Anhausen, bei Abzweigung Don 1 
Ederheim nach Christgarten zum Karlshof. Die Führung dauert etwa 2,5 
Stunden bei ca. 5 km Laufstrecke auf Waldwegen und Wiesengelände. Für 
Erwachsene kostet die Führung 5 €, für Studenten und Azubis 2,50 €, 
Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre sind frei. Es wird um Anmeldung unter 
Tel. 09081/22852 oder Mail kkroepelin@freenet.de gebeten. 

Geoparkführung 
„Mühlen im Karthäusertal“

Auf Spurensuche entlang des Forellenbaches

Das Theater Ferdinande beim Fachtag Demenz in Augsburg. 
Bild: Birgit Böllinger/Bezirk Schwaben

Donauwörth (pm). Großen Zulauf hatte im vergangenen Jahr der erstmals 
beim Bezirk Schwaben durchgeführte Fachtag „Lebensfreude trotz(t) 
Demenz“. Nun können Interessierte Teile des Informationsangebotes auch 
in den schwäbischen Regionen in Anspruch nehmen.
Zum Auftakt bietet die Seniorenbeauftragte des Schwäbischen Bezirks-
tags, Christine Rietzler, einen Informationsnachmittag in Donauwörth an. 

Mit Theater und Demenzparcours 
Bezirk Schwaben informiert in Donauwörth über eine Volkskrankheit

Am Sonntag, 22. März, findet dieser ab 14.00 Uhr im Zeughaus, Rathaus-
gasse 1, statt. „Wir möchten damit Angehörige, Pflegepersonal, die 
Fachwelt und breite Öffentlichkeit erreichen“, so Christine Rietzler.
Bezirkstagspräsident Martin Sailer begrüßt die Initiative der Bezirksrätin: 
„Obwohl in vielen Familien inzwischen ein Angehöriger davon betroffen ist, 
stehen wir dem Thema häufig hilflos gegenüber.“ Daher sei es wichtig, 
immer wieder und flächendeckend über die Erkrankung zu informieren.
Unter dem Begriff „Demenz“ versteht man eine Vielzahl von Alterserkran-
kungen, die bekannteste Form dabei ist Alzheimer. Allein in Bayern leiden 
nach Aussage des bayerischen Gesundheitsministeriums über 240.000 
Menschen an einer Form der Demenz. Bundesweit spricht man von 1,6 
Millionen betroffenen Menschen, weltweit zählt sie zu einer der am 
häufigsten auftretenden Erkrankungen. Jährlich erkranken in Deutschland 
300.000 Menschen neu – eine Tatsache, die das Gesundheits- und 
Sozialsystem vor große Herausforderungen stellt.
Doch so ernst auch die Erkrankung ist, sowohl für Betroffene als auch 
Angehörige kann das Motto „Lebensfreude trotz(t) Demenz“ gelten. Mit der 
Veranstaltung in Donauwörth soll das Thema den Besuchern daher auch 
fachlich und spielerisch nahegebracht werden: Gezeigt wird um 14.00 Uhr 
zunächst das Maskentheater „Die Gartenbank“. Margot und Willi sind über 
ein halbes Leben lang ein Paar. Schon immer genießen sie ihren 
besonderen Moment auf der Gartenbank. Doch der kommt ins Wanken, als 
Willi an einem Tag plötzlich wieder und wieder dieselben Blumen gießt und 
Margot ihm dabei erschrocken zusieht. Bei dem Stück handelt es sich um 
eine Inszenierung des „Theater Ferdinande“ aus Kempten.
Zudem können sich alle Gäste am Demenzparcours „Hands-On Dementia“ 
erproben. Der Parcours wurde auf der Grundlage der Symptome, die bei 
einer Demenzerkrankung auftreten können, entwickelt und gibt jedem die 
Möglichkeit, sich in einen Demenzerkrankten hinein zu versetzen.

http://www.handwerksbaeckerei-mack.de
http://www.handwerksbaeckerei-mack.de
mailto:vgs@bsv-wuerttemberg.de,
http://www.handwerksbaeckerei-mack.de


Rund 100 Menschen sind am letzten 
Sonntag dem Aufruf Der PARTEI zu 
einer Mahnwache in den Donau-
wörther Fischerplatz gefolgt und 
haben unter dem Motto "Hetzte ist 
das Letzte!" gegen rechte Gewalt 
demonstriert. Organisator André 
Leuffert, der Kreisvorssitzender Der 
PARTEI ist, zählte die Todesopfer 
der letzten Jahre durch rechte 
Gewalt auf und erinnerte an die 200 
Toten der letzten 30 Jahre in 
Deutschland. Ihre Namen konnten 
am Fischerplatz nachgelesen wer-
den. Grünen Oberbürgermeister-
kandidat Albert Riedelsheimer 
dankte allen, die gekommen waren 
für ihr Zeichen der Solidarität mit den 
Opfern. Er machte den Zusammen-
hang zwischen den verbalen 
Tabubrüchen in den Parlamenten 
durch rechte Abgeordnete und den 
rassistischen Gewalttaten deutlich: 
"Es beginnt mit den Gedanken und 
Worten und endet in den schreck-
lichen Taten!". Er will als Ober-
bürgermeister für ein weltoffenes 
und tolerantes Donauwörth stehen, 
eine Stadt in der Platz für alle 
Menschen unabhängig ihres Alters 
und ihrer Herkunft ist.

Landwirten ermöglicht, von ihren 
Produkten sich und ihre Familien zu 
ernähren. Im Gespräch mit der 
Landtagspräsidentin von Baden-
Wüttemberg Muhterem Aras ging es 
um den Kampf gegen rechte Hetze 
und Gewalt in Deutschland. 
Anschließend formulierte 
Riedelsheimer seine Zufriedenheit mit 
der Politik der Grünen: "Ich bin froh, 
so eine kompetente Politikerin als 
Landtagspräsidentin zu haben. Es ist 
gut, dass bei uns Grünen nicht soviel 
über Herkunft und Religion diskutiert 
wird wie bei der CSU in Wallerstein.

Foto: Phillip Stark

Am 26.02.2020 hatte die Frauenliste Buchdorf-
Baierfeld mit Bürgermeisterkandidatin Ursula Kneißl-
Eder zum kommunalpolitischen Aschermittwoch 
eingeladen. Mit Erfahrung und Sachkompetenz 
erläuterte die langjährige Gemeinde- und Kreisrätin 
einzelne Punkte des Wahlprogramms und stellte den 
rund 70 interessierten Bürgerinnen und Bürgern ihre 
Ziele und Pläne für Buchdorf und Baierfeld vor. 
Anhand fundierter Fakten untermauerte Kneißl-Eder 
ihre Sach-  und Fachkompetenz für  den 
Bürgermeisterinnenposten und fügte an: „Als 
Finanzfachwirtin sind die Zahlen meine Welt. Wichtig 
ist mir jedoch auch, dass geplante Projekte nicht nur 
finanziell stimmig sind, sondern vor allem auch mit 
Leben erfüllt werden, unseren Vereinen, unserer 
Jugend, unseren Senioren und allen Bürgerinnen und 
Bürgern zu Gute kommen. Meine 
Kompetenzen und auch mein großes 
Netzwerk, das ich als Verwaltungs-
angestellte des Marktes Bissingen und als 
Gemeinde- und Kreisrätin aufgebaut 
habe, möchte ich zum Wohl der 
Gemeinde und aller Bürgerinnen und 
Bürger nutzen. Dabei ist es mir wichtig, 
unsere Gemeinde nicht nur zu verwalten, 
sondern zusammen mit den Bürgerinnen 
und Bürgern zu gestalten und in eine 
attraktive Zukunft zu führen.“ Anschließ-
end stellten sich einzelne Gemeinde-
ratskandidatinnen der Frauenliste vor.

Direkter Kontakt statt Wahlplakatierung
Das Thema Nachhaltigkeit, sei es ökonomisch oder 
ökologisch, liegt der Bürgermeisterkandidatin sehr am 
Herzen. Daher habe man sich in der Frauenliste 
bewusst gegen eine flächendeckende Plakatierung 
der Gemeinde entschieden. „Wahlplakate sind nicht 
nachhaltig und mit einem Wahlplakat können Sie als 
Wählerinnen und Wähler weder sprechen noch 
diskutieren. Ich wohne in Buchdorf, meine 
Kontaktadressen sind hinreichend bekannt sowohl 
telefonisch als auch per Email und eine Türglocke 
habe ich auch. Mein Motto ist miteinander reden, statt 
übereinander reden.“
K o n t a k t :  w w w. f r a u e n l i s t e - b u c h d o r f . d e ,  
www.ursula.kneissl-eder.de, ursula.kneissl-
eder@frauenliste-buchdorf.de

Stadtratsliste: Liste 2, Platz 2

Kreistagsliste: Liste 2, Platz 6

Foto: Theresa Schopper 

Foto: Martin Moll

Aktuell sind im Donau-Rieser Kreistag 61 Mitglieder. Gerade 
einmal 13 davon sind Frauen. Weiterhin gibt es viele Gemeinden, 
in denen außer ein oder zwei Frauen nur Männer im Gemeinderat 
sind. In einigen Gemeinderäten wie Forheim, Hainsfarth oder 
Hohenaltheim sind gar keine Frauen vertreten. Die Abgeordnete 
Eva Lettenbauer von Bündnis 90/ DIE GRÜNEN will das ändern. 
Wichtige Schritte zu mehr Frauen im kommunalen Ehrenamt sieht 
Lettenbauer darin, die Arbeitsbedingungen für Frauen in der 
Kommunalpolitik zu verbessern und die Vereinbarkeit von Familie 
und kommunalem Ehrenamt zu stärken: „Wer in einem Kommunal-
parlament mitwirkt sollte während der Sitzungen die Kosten für 
eine Betreuungskraft für Kinder oder zu pflegende Angehörige 
erstattet bekommen. Frauen, die noch immer den Großteil der 
Sorgearbeit machen, müssen in allen Räten bayernweit ein Recht 
auf Betreuungskostenerstattung haben“, fordert Eva Lettenbauer.
Außerdem will Lettenbauer, dass Stadt-, Gemeinde- und 
Kreisrätinnen und -räte nach der Geburt eines Kindes vorüberge-
hend von den Sitzungen befreit werden können. „Eltern sollen in 
den Wochen nach der Geburt die Möglichkeit haben, auf eigenen 
Antrag von der Verpflichtung zur Teilnahme an Gremiensitzungen 
entbunden zu werden. Elternschaft darf nirgends als unentschul-
digtes Fehlen gewertet werden“, so Eva Lettenbauer. Erreichen 
wollen die Landtags-Grünen ihre frauenpolitischen Ziele über eine 
Novellierung der Gemeinde- und Landkreisordnung des Frei-
staats. Eva Lettenbauer: „Ziel muss es sein, mehr Frauen für 
Kommunalpolitik zu interessieren und in die kommunalen 
Parlamente zu bekommen. Dafür braucht es eine attraktive 
Arbeitsumgebung für alle Ehrenamtlichen.“
Der Antrag von Eva Lettenbauer wurde am Mittwoch in der 
Plenarsitzung von der CSU-Fraktion, den Freien Wählern und der 
AfD-Fraktion abgelehnt. 

Eva Lettenbauer will 
Vereinbarkeit von Familie und 

kommunalem 
Ehrenamt stärken

Am 15. März ist es soweit und die Bürgerinnen und Bürger Donauwörths 
wählen einen neuen Oberbürgermeister. Hinter den Kandidaten liegen 
intensive Wochen des Wahlkampfes, so auch für den parteilosen Jürgen 
Sorré. Er zieht ein positives Fazit: „Ich habe viel Zeit und Herzblut investiert 
und hervorragende Rückmeldungen zu meinem Programm und meiner Art, 
die Dinge anzugehen, erhalten“. Besonders sein unabhängiger Status und 
dass er kommunalpolitisch noch nicht verbraucht sei, wären große 
Pluspunkte in der Bevölkerung. Er hofft nun, dass sich dies entsprechend im 
Wahlergebnis widerspiegeln wird. 
In seinem Wahlkampf hat Jürgen Sorré die ganze Bandbreite genutzt. 
Zentraler Punkt waren die Wahlversammlungen in den Stadtteilen. 
Besucherzahlen von bis zu 140 Gästen zeigten hierbei das hohe Interesse 
der Bürgerinnen und Bürger. „Das waren ausnahmslos tolle Abende“ 
resümiert der OB-Kandidat. Neben weiteren klassischen Formaten wie 
Infoständen oder Haustürbesuchen gab es auch außergewöhnliche Aktionen 
beispielsweise wie am Valentinstag, als er morgens um halb sechs Uhr am 
Bahnhof Schokolade für Frühpendler verteilte. Ein besonderes Augenmerk 
legte Sorré auf das Internet und die sozialen Netzwerke. Highlights waren 
dabei die beiden Video-Live-Chats auf facebook. Zum einen wollte er damit 
digitale Kompetenz zeigen („nicht nur von Digitalisierung reden, sondern 
auch leben“) und zum anderen die Reichweite dieses Mediums nutzen. Dies 
sei sehr gut gelungen.
Einzig schade war, dass es keine zweite öffentliche Podiumsdiskussion mehr 
gab. Das wäre nochmals eine gute Gelegenheit für die Wählerinnen und 
Wähler gewesen, sich im direkten Aufeinandertreffen ein Bild von allen vier 
Kandidaten zu machen. So blieb die Diskussionsrunde auf dem Donauwört-
her Oktoberfest die einzige solche Gelegenheit.
Eine lebendige Stadt als Ziel
Als Ziel für die nächsten Jahre sieht Sorré die Weiterentwicklung Donau-
wörths zu einer lebendigen und weltoffenen Stadt am Fluss, die überregional 
bekannt ist für ihre Lebensqualität, ihren Freizeitwert und ihr kulturelles 
Angebot. Hierfür habe man in Donauwörth eine sehr gute Ausgangsposition, 
die es konsequent zu nutzen gilt. 
Angesichts der bevorstehenden Großprojekte wie beispielsweise Tanzhaus, 
Veranstaltungshalle, Neubau Bürgerspital u.v.m. hat er eine klare Meinung: 
„Alles auf einmal wird nicht gehen. Wir brauchen einen klaren Stadtentwick-
lungsplan für die kommenden Jahre“. Dabei gelte es stets die Fragen zu 
beantworten: „Was ist am dringendsten, was am wichtigsten und was können 
wir uns leisten?“. Damit lassen sich die Projekte priorisieren und anschlie-
ßend sinnvoll abarbeiten.

Jetzt gilt’s
Jürgen Sorré blickt zurück auf einen 

erfolgreichen Wahlkampf
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Kommunalpolitischer Aschermittwoch 
der Frauenliste Buchdorf-Baierfeld

 Mahnwache in den Donauwörther Fischerplatz

Grünen 
Oberbürgermeisterkandidat 
Albert Riedelsheimer nutzte 
den politischen 
Aschermittwoch im Biberach 
zum Austausch mit den 
Spitzen der Grünen in 
Baden-Württemberg. 
Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann, der in seiner 
Rede einen 
Gesellschaftsvertrag 
zwischen Bauern und 
Verbrauchern gefordert 
hatte, wird wie 
Riedelsheimer dem 
realpolitischen Flügel der 
Partei zugerechnet. Beide 
waren sind sich einig, dass 
für landwirtschaftliche 
Produkte faire Preise bezahlt 
werden müssen, die es den 
Landwirtinnen und 

Dabei setzt er auch auf eine effiziente und bürgernahe Verwaltung. Hier 
wird gerade in der Anfangszeit einer der Schwerpunkte seiner Tätigkeit 
liegen. Die Stadtverwaltung müssen zu einem modernen Dienstlei-
stungsbetrieb weiterentwickelt werden, der die Interessen und Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger in den Mittelpunkt stellt. Dies sei Führungs-
aufgabe und er ist überzeugt, dass der die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Verwaltung auf diesen Weg mitnehmen könne.
Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche Zukunft Donauwörths sei 
aber, dass immer ausreichend Wohnraum und Arbeitsplätze zur 
Verfügung stehen. „Ich möchte in einer Stadt leben, in der jeder seinen 

Platz findet“, so sein Motto. Das gelte ausnahmslos für alle Generationen 
und die verschiedensten Lebenssituationen, sowohl in der Kernstadt, als 
auch in den Stadtteilen. 
„Wir sind eine tolle Stadt mit sehr viel Potenzial. Es wird Zeit, dass wir das 
in Gänze heben!“ Es liegt enorm viel Arbeit und viele ungelöste Aufgaben 
vor dem neuen OB. Das schreckt Jürgen Sorré jedoch nicht ab. Im 
Gegenteil: „Daraus ziehe ich meine Motivation. Ich möchte derjenige 
sein, der für den frischen Wind sorgt und mit neuen Ideen die Handbrem-
se löst.“

Anzeige



Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

am 15. März 2020 sind wir aufgerufen, einen Stadtrat, Bürgermeister, Landrat und 
Kreistag zu wählen.

Für Harburg und seine Stadtteile ist dies eine wichtige und entscheidende Wahl: nach 
18 Jahren Wolfgang Kilian wird es nun einen Generationswechsel im Rathaus geben. 
Diesen würde ich gerne aktiv als Bürgermeister zusammen mit Ihnen vollziehen.

Aus unseren 10 Wahlveranstaltungen und unserer erfolgreichen Dialogreihe mit 
Vertretern der Jugend, der Kirche, des Ehrenamtes und der Wirtschaft, konnten wir 
wichtige Anliegen der Bürgerinnen und Bürger mitnehmen. Vor allem jedoch im 
persönlichen Kontakt mit Ihnen – ich habe alle Haushalte in Harburg und jedem 
Ortsteil besucht – konnte ich mehr über Ihre Wünsche, Sorgen und Ideen erfahren. 
Vielen Dank an dieser Stelle für den stets freundlichen Empfang.

Bislang war ich weder in der Verwaltung noch als Stadtrat tätig. Deswegen kann ich 
unbefangen, unvoreingenommen und mit neuen Impulsen dieses Amt angehen. 

Nun gilt es, zusammen das Beste für unsere schöne Heimat zu erreichen und die 
großen Herausforderungen, die uns erwarten, zu bewältigen. Ich kann Ihnen versich-
ern, dass unser aufgebautes CSU-Netzwerk bestehend aus Landrat Stefan Rößle, 
Landtagsabgeordnetem Wolfgang Fackler, Bundestagabgeordnetem Ulrich Lange 
und Europaabgeordnetem Markus Ferber, uns hier ungemein weiterhelfen wird.

Ich möchte mich diesen Herausforderungen stellen und bin bereit, Verantwortung als 
zukünftiger Bürgermeister zu übernehmen. Deshalb bitte ich Sie hiermit um Ihr 
Vertrauen und Ihre Stimme.

Auch möchte ich Sie bitten, unseren Landrat Stefan Rößle, die CSU-Stadtrats-
kandidaten und -kandidatinnen sowie all diejenigen zu unterstützen, die aus unserem- 
CSU Ortsverband in den Kreistag einziehen wollen: Bürgermeister Wolf-gang Kilian 
und CSU-Ortsvorsitzenden Wolfgang Stolz auf der Kreistagsliste 1 (CSU) sowie 
Diana Winter, Martin Michel und Bernd Spielberger auf der Kreistagsliste 8 (Aktive 
Liste/Junge Bürger).

Herzlichst

Ihr Bernd Spielberger

15.März Kommunalwahl 2020
Gemeinsam stark 

 Zukunftin unsere

Bernd Spielberger unser Bürgermeister für Harburg und deren Stadtteile

Bernd Spielberger       2020

Foto Szilvia Izso 

Weitere Bilder unter www.bernd-spielberger.de
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